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Abend - Ausgabe Deutsches Keich .

* fiof - und Personal - Nachrichten . Die Herzogin

Sophie in Bayern hat sich mit dem Grasen Torring - Jettenbach
verlobt . Die Braut ist die älteste Tochlcr des Herzogs Karl

Theodor uud dessen zweiter Gemahlin , der Prinzenin Maria von

Braganza . Sie ist 23 , der Bräutigam 36 Jahre alt Grat

Törring ist das Haupt einer vormals reichSstaudiichen Familie uud

einer der reichsten Edelleute Bayerns .
Sertin , 21 . Juni . In Sachen der Garantiefondr -

zeichner für die Berliner Gewerbe anrftellung hat dar

Kammergericht am Montag Mittag die erste Entscheidung gefallt

Der 6 . Civilscnat erkannte dahin , daß die Berufung der elf

Garantiefoudszeichner Seifert und Genossen gegen dar Urtheil der

Berliner Landgerichts I kostenpflichtig zurückzuweisen sei . Grunde

wurden nicht publizirt . — Bekanntlich hatte das Berliner La id -

gericht die GarantiesondSzcichner zur Zahlung der eingefordecten
50 pCt . der gezeichneten Summen verurtheilt . .

Der Vorstand des deiitsch - konservaliven WahIveremS in Berl -n

hat den Berliner „ Mitbürgern
" empfohlen , bei den Stichwahlen

„ einmüthig gegen die vaterlandslosen Sozialdemokraten
"

einzntrel - n .
Aber es heißt in der Erklärung weiter : „ Eine der Voraussetzungen
dieser Stellungnahme bildet die Annahme , daß die freisinnige Volks -

Partei im Landein gleicher Weise gegen die internationale , revolutionäre

Sozialdemokratie eintreten wird .
" — Wir sind , schreibt das frei¬

sinnige „ Berl . Tageblatt "
, nicht befugt , im Namen der frei -

innigen Volkspartei zu sprechen , aber da « glauben wir doch

agen zu dürfen , daß nicht jedes Mitglied derselben gegen die

Sozialisten stimmen wird . Denn einem reaktionären Gegner
des Wahlrechts zum Sieg zu verhelfen gegenüber einem

unschädlichen Sozialisten , — das würden viele Freisinnige für Ver -

ratb am deutschen Volke halten . Und uns scheint , daß die konser¬
vativen Kandidaten , wenn es ihnen wirklich Ernst mit dem Zurück¬
drängen der Sozialdemokratie wäre , runde und nette Erklärungen

zu Gunsten des allgemeinen gleichen , geheimen und direkten Wahl¬

rechtes und zu Gunsten der Aufrechterhaltung der allen Berufs¬
ständen zu gute kommenden Handelsvertragspolitik abgeben könnten .
Aber da werden sich die Reaktionäre vom Graskii Kanitz bis herab

zum Freiherrn v . Stumm schwer hüten .

( Nachdruck verboten .)

DLe Sperrung des Hafens non Santiago
durch Uersenknug des „ Merrimac "

.

Nachdem die Amerikaner erkannt hatten , daß die durch mehrere
starke Forts vertheidigte Einfahrt in die Bucht von Santiago de

Cuba nicht ohne schwere Verluste an Schiffen und Mannnschaften
würde forcirt werden können , und andererseits ein Entweichen der
Admirals Cervera mit seinen Panzerkreuzern aus der vorgenannten
Bai unter allen Umständen verhindert werden sollte , faßte der
Admiral Sampsou den Entschluß , die
schmale Einfahrt des Hafens durch das
Versenke » eines großen Schiffes voll¬
ständig zu sperren . Zu diesem Zweck
wurde der in unserem beistehenden
Bilde wiedergegebene 4000 Tonnen große
Haudelrdampser „ Merrimac " anrersehen
uud mit werthloser Ladung ( Steine ) auf
einen möglichst großen Tiefgang gebracht .
Auf jeder Seite des Dampfers wurden
je 3 mit Explosivstoff gefüllte Minen -

geföße in Höhe der Wasserlinie aus -

gehäugt und unter einander , sowie mit
einer auf der Kommandobrücke auf -

gestellten elektrischen Batterie verbunden ,
sodaß man von dort im Stande war ,
dnrch Stromschluß sämmtliche 6 Minen
gleichzeitig zur Explosion zu bringen .
Die Lecks , welche hierbei das Schiff er¬
halten mußte und durch welche dann
enorme Wassermassen in das Schiffs -
iimcrc dringen würden , sollten das so -

iortige Sinken des Schiffes bewirken .
Zur Besatzung des dem sicheren Unter¬

gänge geweihten Schiffes wurden Frei¬
willige auserwählt , die sich in genügender
Anzahl zu diesem gefährlichen Unter¬
nehmen gemeldet hatten . Es waren dies
der Marine - Ingenieur Hodson ( mit dem
Range eines Lieutenants zur See ) und
7 Mann , unter denen sich auch ein ge¬
borener Deutscher befand . Am 3 . Juni ,
um 3 Uhr Morgens , also noch bei
völliger Dunkelheit , lief der „ Merrimac "

,
von einem der Hochseepanzerschlachtschiffe begleitet , ans die Einfahrt
sc « Hafens zu , und während das Kriegsschiff die Anfmerksam -
tit der Spanier auf sich zu lenken suchte und die Fort «
j:n Eingang des Hafens bombardirte , in die schmale gewundene
Linfahrt selbst ein . Dies gelang trotz des Feuerns der fpanischen

Batterieen . An der engsten Stelle des ZufohrtSkanalS brachte dann
Ho ^ ou die an der Schiffswand placirten Minen zur Entzündung ,
nachdem er vorher feine Leute ein kleines Boot hatte besteigen lassen ,
welches die „ Merrimac " mitgeschleppt hatte . Dar Schiff sank sofort ,
da die Minen enorme Löcher in die Schiffswand gerissen hatten
uud das Wasser stromweisc in dar Schiffsiunere drang . Hodson
selbst sprang über Bord und wurde von dem kleinen Boot , in
Welchem sich seine Gefährten befanden , ausgenommen . Die Spanier
nahmen selbstverständlich die heldenmütlnge Schiffsbesatzung gefangen
und boten sie dem amerikanischen Admiral Sampson znm Austausch

gegen spanische Gefangene au . Unser Bild zeigt nun das Schiff

„ Merrimac " selbst uud die an der Schiffswand aufgehängten Minen¬
gefäße mit ihrer gemeinschaftlichen esektrifchen Leitung bi « zur
Kommandobrücke , auf welcher Hobsou , dessen Portrait oben links
in unserem Bilde enthalten ist , Aufstellung genommen batte . Mag
man nun mit den Spaniern oder mit den Amerikanern sympathiesiren ,
jedenfalls wird man dem Hodson und seinen wagemnihigen Be¬
gleitern nicht Hochachtung vor ihrem persönlichen Schneid versagen
können .

* Ansprache de » Kaiser » . Die vom Kaiser am 16 . d . M .

an die im Lustgarten zu Potrdam versammelten Leib - Regimenter

gehaltene Rede hatte nach dem „ Relchsanzeiger folgenden Wortlaut .

Die wichtigste Erbschaft , welche Mir Mein Erlauchter Großvater

und Vater hinterlassen haben , die Ich mit Stolz und ^ rende an¬

getreten habe , dar ist die Armee . Au sie habe Ich Metnen ersten

Erlaß gerichtet , al « Ich den Thron bestieg , an sie richte ^ ch letzt

beim Eintritt in das nächste Jahrzehnt au,r Neue Meine Worte .

Ihr die Ihr jetzt versammelt seid , das Erste Garde - Regiment zu

Fuß , in dem Ich aufgewachsen bin , da « Regiment der Gardes du

Corps als das vornehmste Leib - Regiment der Kavallerie der

preußischen Könige , das Leib - Garde - Husaren -Reglment , da » ^ ch

selbst kommaudirt habe , und da » Lehr - Infanterie - Bataillon ,

welche « das gesummte £ eer repräseutirt und das in Potsdam die

Ehre genießt , für den König und fein Haus die Wachen zu stellen
Es ist wohl kaum einer Armee so schwere »

Leid geschehen , wie damal » im Jahre
1888 . Niemals hat eine Armee im Lause
eines Jahres zwei so gewaltige , lorbcer -

iinb ruhmgekrönte Heerführer verloren ,
die auch gleichzeitig ihre Kriegsherren
waren . Mit tiefem Dank blicke ^) ch aus
die Jahre , die seitdem verflossen sind ,
zurück . Es ist wohl selten eine so schwere

Zeit über das Haupt eine » Nachfolger »

dahiugegangen , der Seinen Großvater
und Vater hat in kurzer Zeit hiusterben
sehen müffen . Mit fchweren Sorgen
übernahm Ich die Krone ; überall wurde
an Mir gezweifelt , überall stieß Ich auf
falsche Beiirtheilung , nnr Eine hatte zu
Mir Vertrauen , Eine glaubte an Mich ,
da ? mar die Armee , uud aus sie gestützt ,
im Vertranen auf unseren alten Gott ,
Übernahm Ich Stein schwere » Amt , wohl
wissend , daß die Armee die Hauptstütze
Meine « Landes , die Hauptsäule de »
preußischen Throne » fei , auf deu Mich
Gottes Rathschlnß berufen . So wende
Ich Mich denn heute zuerst an Euch und
spreche Euch Meinen Glückwunsch und
Dank aus , in welchen Ich zugleich mit
Euch alle Eure Bruder in der Armee
umfasse . Ich habe die feste Ueberzeugung ,
daß in den letzten 10 Jahren durch die
aufopfernde Hingebung der Offiziere
und Mannschaften in treuer hiugebender
Friedeusarbeit die Armee auf dem Stande
erhalten worden ist , in dem Ich sie von

Meinen hochseligen Herten Vorfahren überliefert bekam . Wir wollen

die 10 folgenden Jahrs in Treue miteinander verbunden weiter¬

arbeiten , mit unbedingter Pflichterfüllung in alter , nie erlahmender

Arbeit ; und mögen die Hauptsaulen unfere » Heere » immer

unangetastet bleiben , welches sind die Tapferkert , da » Ehrgefühl

uud der unbedingte eiserne blinde Gehoriam . Das ist Mein

Wunsch , den Ich heule an Euch und nut Euch an die ganze

yitramontanc M -' htthätigkeit . Schon neulich ist von

verschiedenen Seilen hingewieseu aus die große amtliche Velheiuguiig der

römischen Geistlichkeit bei den Wahloorbereituugen . Heute einigeThat -

fachen . Der Wahlaufruf der CeutrumSparte , im Wahlkreise Sieg -

Waldbröl ist unterzeichnet von 41 ( !) Pfarrern und Kaplauen und

von nur 23 Nicht - Geistlichen . Auf einer Wahlversammlung zu

Siegburg am 12 . Juni erklärte der Pfarrer Brenner : Politik und

Religion gehörten zusammen . Auf der gleichen Verwuimlung erzählte

der Abg . Dr . Lingen « erst nach Rücksprache mit den Jemitenpatrc »

habe er sich im Jahre 1871 entschlossen , eine Wahlkandidatur an¬

zunehmen . In einer Versammlung zu Kalkar , auf der die klerikal -

agrarische Gegenkaudidatur Schreiner gegen den osftzlellen Centrum » .

kändidateu Dr . Marcour befürwortet wurde , sagte em Tilchlermeister

Janssen au » liebem ganz treuherzig : „ Alles , wa « ich heute gehört
habe , bat mir sehr gut geiallen . Aber ich wähle Dr . Marcour , weil

die Geistlichkeit es will ; sie hat uns zu führen .

Dampfep ,
Merrimac

"

durch Lt . Hobcon . mit Torpedos versenkt zur

Sperre des Hafens vonSantjapo .

( Nachdruck verboten .)

Aus der Reichsharlplstadt .

Von A . Silvius .
Di « « aiserwoche . - Ein Gedenktag für Freud

' und Leid .
— Die SchutzuranuSwoche . — Im Heim des Kaisers . —

Die Harmonie . — Wahltag . — Kein Tag ohne eine »

Vermißten . — Die ängstliche Wirthin uud der vergnügte
Chambregarnist . — Die Kegeljungcn auf dem Aussterbe¬
etat . — „ Lrpyei Drängar . " — Schweden in Berlin . —

Christians seelischer Konflikt . - Ehe » und Taufen . -

Ter religiöse Ausgleich .

Berlin hat eine interessante Woche hinter sich ; von den

Ereignissen hat , wie man zu sagen pflegt , eines das andere

verdrängt . Wenn man diese interessante Woche mit einem

Schlagwort in der Chronik Berlins verzeichnen sollte , müßte

man in Verlegenheit kommen . Ich möchte mich zunächst für

die „ Kaiserwoche
" entscheiden , signifizirt durch den „ Zwei -

kaifertag "
, zu dem der Mittwoch gestempelt ward . Das

„ le roi est mort ! Vive le roi !“ erklärt auch für uns den

Tag wehrnüthigen Gedenkens , und Berlin hat es nicht fehlen
lassen an äußeren Zeichen . Die Flaggen des Kaiserhauses

trugen den Flor der Trauer , und die Tonart der öffent¬

lichen Meinung war auf einen wehmuthsvollen Accord ge¬

stimmt . Ein zehnjähriger Gedenktag für Freud
' und Leid .

In der Friedenskirche zu Potsdam galt es dem Kaiser

Friedrich , im Kaiserschlosse zu Berlin seinem Sohne , der

zehn Jahre erfolgreicher Regierung hinter sich hat .

Und in demselben Schloßhofe , in dem sich an dem denk¬

würdigen Jubiiäumstage reges militärisches Leben bemerk¬

bar machte , hat sich kurz vorher eine andere Jubiläumsfeier

kulturhistorischen Gepräges abgespielt , ein Akt , der dem

50 - jährigen Jubiläum der Berliner Schutzmannschaft galt
und die Woche zur „ Schutzmannswoche

" gestempelt hat . Es

ist in Berlin kaum je ein Jubiläum gefeiert worden .

welches bei Hoch und Niedrig so gemischte Gefühle hervor¬

gerufen hat . Die Schutzmannschaft ist und wird stets

bleiben das verkannteste Kind seiner Zeit . Ihre Fehler

rechnet man ihr doppelt an , ihre Vorzüge übersieht man .

Umso mehr muß das 50 - jährige Jubiläum die Blauröcke

geehrt haben . Der Kaiser hatte die Spitzen der Polizei

und etwa 2000 Schutzleute „ in sein Heim geladen
"

, in

den Schloßhof , worauf ein feierlicher Akt mit geistlicher und

kaiserlicher Ansprache folgte . Der Kaiser behandelte die

„ Truppe vom Alexanderplatz
" wie militärische Kameraden ,

er verlieh ihr eine Helmzier , schüttete einen Ordenssegeu

über sie aus und ließ an der Spitze seines „ Reichsanzeigers
"

einen Erlaß darüber veröffentlichen . Ich glaube , die Berliner

Schutzmannschafl darf mit dieser Ehrling zufrieden fein .

Die Genugthuung kam ja denn auch am Abend des Jubel¬

tages zu in der That beredtem Ausdruck bei dem Festmahl
im „ Kaiserhof

"
, bei dem das gesammte Offiziercorps der

Schutzmannschaft zugegen war . Der Geist der Eintracht

lag über dem Feste , keine Sistirung geschah , kein Ver¬

treter der heiligen Hermandad brauchte von der Waffe

Gebrauch zu machen . Der große Kaiserhofsaal war zum Wacht -

lokal geworden , und was man auf diesem Wachtlokal Alles erlebt

hat , ist anderen Tages mit ein wenig Katermiene wieder¬

erzählt worden . Ja , auch der schon mit einem Fuße am

Scheidewege stehende Oberbürgermeister Zelle , der bei dem

Feste zugegen war , kann ein Wörtchen davon erzählen , hat

er doch durch eine humorvolle Rede erst recht den Geist

der Friedfertigkeit in die Tafelreihen der Polizeilieutenants
getragen , indem er auf die Harmonie krank , die

zwischen Schutzmannschast und Bürgerthum bestehe . Aber

dieses interessante Bild polizeilicher und bürgerlicher
Harmonie hat zwei Tage darauf eine andere Illustration

erfahren : Die Wahlschlacht für den Reichstag hat die

Schutzmannschaft aus der Jubiläumsstimmung heraus auf
den Plan gerufen . Was ein Wahltag in Berlin bedeutet ,

wo es sich um einen heißen Kampf handelt , das weiß am

Besten ein Berliner Schutzmann zu würdigen , der sozusagen

besonders in . den späteren Nachmittagsstunden und des

Abends während der Wahlverkündigungen mit der Hand am

Seitengewehr dasteheil muß . Die Wahlfreude und das

Wahlmißvergnügen äußern sich oft in einer sehr drastischen

Weise . Es kam denn auch diesmal zu einigen

Zusammenstößen , glücklicher Weise harmloserer Art . Nun

ist die Schlacht geschlagen , und die aus dem Kamps zurück -

kehrenden Parteien zählen ihre Gewinne uud ihre Verluste .

Alles in Allem aber hat sich doch ein merkliches Abnehmen

der Wahlerregung in Berlin bemerkbar gemacht . Die

Stimmungsbilder vom Wahltag sind durch neue Striche nicht

vermehrt
"
worden und der Wahlhumor hat neue Blütheo

nicht getrieben . Berlin ist im Allgemeinen ruhig geblieben

und hat sich nicht echauffirt , und die Schutzmannschaft konnte

nach kleinen geringfügigen Scharmützeln wieder abrücken .

Ihre Hülfe wird merkwürdiger Weise in anderer Art

fortwährend in Anspruch genommen . Kein Tag ohne irgend

eine vermißte Person ! Und da heißt es : „ Auf , verehrte

Polizei , suche ! " Das „ Vermißt - Werden "
ist zu einer Art

Kalamität geworden . Es wird in polizeilichen Kreisen

Berlins mit vollem Recht darauf aufmerksam gemacht, ,
daß

eine übertriebene Aengstlichkeit Platz gegriffen hat . Nie ist

in Berlin mit so vielen Vermißten operirt worden als gerade

jetzt . Allerdings kann diese Thatsache durch die Vorfälle
der letzten Zeit erklärt werden ; man hat thatsächlich ein

13 - jähriges Mädchen entführt , ein anderes ist ins Wasser

gegangen aus Furcht vor irgend einem Geschehniß , das ihm

widerfahren sollte . Kommt nun jetzt ein Kind nicht zur

gewohnten Zeit ins Seim zurück , flugs sind die Eltern und
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . Washington , 20 . Juni . Die Regierung empfing ein
Telegramm , nach welchem dar Geschwader Camaras in einen
spanischen Hafen zuriickgekcbrt ist .

hd . Madrid , 20 . Juni . ES verlautet , dem General Augustin
sei es gelungen , aus Manila zu entkommen , um sich mit den
Truppen , welche sich im Norden der Insel Luzon befinden , zu ver¬
einigen . Manila soll trotz aller Ableugnungen der Regierung von
Aguinaldo besetzt sein .

hd . Konglrong , 20 . Admiral Dewey bat den Insurgenten
verboten , Manila zu erstürmen , damit die Stadt sich den Amerikanern
übergeben könne . Hierdurch hält Amerika alle seine Ansprüche auf
die Besitzergreifung der Philippinen aufrecht .

wb . Madrid , 20 . Juni . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manila ist dort die Lage noch ernster geworden . Wen » General¬
gouverneur Augustin gezwungen wird , sich in die Stadluniwallnug
eiuzuschliefieu , so wird jede Verbindung mit ihm völlig aufhöreu .

hd . London , 21 . Juni . „ Morning Post " meldet aus Hongkong ,
die Rebellen haben 4000 spanische Soldaten und 1000 Eingeborene ,
die ans Seiten der Spanier standen , gefangen genommen . Die
Rebellen haben die Stadt Kamaiigna besetzt nnd 30 Offiziere des
Zollamtes erschossen .

hd . Madrid , 21 . Juni . Der „ Jmparcial " meldet , daß am
13 . d . die Situation aus Manila verzweifelt war . Eine Compagnie
Eingeborener ging zum Feinde über und tödtete einen Lieutenant
und die Unteroffiziere , welche die Desertion verhindern wollte » . Die
Soldaten und die Gendarmerie , welche die äußere Linie der Vorstadt
Tondo vertheidigten , meuterten ebenfalls . Die Gefahr und die Be¬
stürzung wächst mit jeder Stunde .

hd . Krrlrn , 21 . Juni . Dem „ Berliner Tageblatt " wird ans
Madrid gemeldet : General Augustin hat am 14 . ds . von Manila
folgendes Telegramm an den Kriegsminister gesandt : Die Sagt ist
äußerst kritisch . DerWiderstaud wird immerschwieriger , dieDesertionen
einheimischer Streitkräfte dauern fort . Wenn ich geiiöthigt werde , mich
in die Citadelle znrückznziehen , dann werde ich auch nichts mehr
melden können .

wb . garrana , 20 . Juni . Die Aufständischen griffen Herradura
an , wurden jedoch unter großen Verlusten zurückgeschlagen .

wb . Kry Mr » , 20 . Juni . Ein in hervorragender Stellung
befindlicher Einwohner von Havana , welcher diese Stadt am 5 . d . M .
verlassen hat , erklärte , die Blockade sei völlig unwirksam . Havana
sei in Wirklichkeit ein offener Hafen , da durch die Eisenbahn¬
verbindung mit Batabana ein beständiger Verkehr mit Isla Pinos
und Nncatan aufrecht erhalten werde . Dampfer und Segelschiffe
landeten fortgesetzt ganze Schiffsladungen . Die Versorgung Batabanas
Mit Vieh gehe ungehindert von Statten .

wb . Washington , 20 . Juni . Die Regierung hat keine Nach¬
richt von der Landung Shafters , ist jedoch überzeugt , daß er bereits
am Bestimmungsorte eingetroffen ist . Die Wahl des Platzes und
die Zeit der Landung ist vollständig dem Urtheil Sampsons über¬
lassen . Die Regiermig weiß seit Langem , daß Havana über
Batabana mit Lebensmitteln versehen wird . Da die Gewässer bei
Batabana der Untiefen wegen schwer abzupatronilliren find , sollen ,
sobald Santiago und die Flotte CerveraS genommen sind , eine An¬
zahl kleiner Fahrzeuge von der Flotte Sampsons abkommaiidirt
werden , um diese Quelle für die Versorgung Havanas zu verstopfen .

wb . London , 21 . 3uni . Der „ Daily Telegraph " meldet aus
Hongkong vom gestrigen Tage : Die Erfolge der Anfständifchen
auf den Philippinen dauerten niiunterbrochcn fort . Die Zahl der
gefangenen Spanier werde auf 5000 angenommen . — Die „ Times "

melden aus Konstantinopel vom 18 . ds . : Die nach fernen
beorderten Verstärkungen feien jetzt auf 16,000 Mann angewachsen .

Ausland .

* Gesterrelch -Ungnrn . Im slawischen Journalisteii - Kongreß
in Prag wurde ebenso wie bei der Palacki - Feier die slawische
Solidarität in allen Dingen proklamirt und eine Resolution an¬
genommen , in welcher die bürgerliche Gleichwerthigkeit und die sprach¬
liche Gleichberechtigung aller Slawen verlangt wird . Es sei mit
allen Straften dahin zu wirken , daß der slawische Boden nicht mehr
von fremdem Kapital occupirt werde , sondern für immer in rein
slawischen Händen verbleibe . Jede fremde Konkurrenz solle durch
Hebung der slawischen Produktion energisch verhindert werden . Bei
dem Festbankett hielt General Komorow eine längere Rede , in
welcher er darauf hinwier , daß alle Slawen nur einen gemein¬
samen Feind hätten , den sie alle dekämpsen müßte » . Erst
wenn dieser Feind vollständig besiegt sei , seien die zur Zeit
zwischen den slawischen Nationen bestehenden Differenzen
auSzngleichen , was dann leicht geschehe » könne . — Das
bischöfliche Verbot der „ Bozener Zeitung " hat , so wird der
„ N . Fr . Presse " aus Bozen geschrieben , im ganzen deutsche » Süd¬
tirol Erbitterung und große Erregung hervorgerusen . Ganz besonders
aber ist es die Art , wie diesem Verbot Geltung zn verschaffen gesucht
wird , die Anstoß erregt . Von den Kanzeln wird de » Dienstboten das
Abholen der Zeitung untersagt und ihnen gepredigt , daß sie in diesem
Falle berechtigt sind , den Gehorsam zu verweigern . Inder That haben
sich mehrere Fälle ereignet , in denen die Dienstmädchen erklärten ,
aus dem Dienstverhältnisse zu treten , wenn man sic um die „ Bozener
Zeitung

" sende » würde oder wenn diese Zeitung fernerhin noch im
Hause geduldet würde ! Auf dem Lande wird ebenfalls gegen das
Blatt heftig agitirt » nb versucht , e8 aus den WirthShäusern zu ver¬
drängen . Dieses Vorgehen der Geistlichkeit zeigt wieder einmal , daß

sie , um ihre Ziele zn erreichen , vor keinem noch so unsittlichen
Mitte ! zurückschreckt . Der Zweck heiligt die Mittel ! Das ist der
Grundsatz , den sie zwar ableugnet , aber stets befolgt .

"

* Türkei . Ans Konstantinopel , 16 . Juni , schreibt uns
unser Korrespondent : Die Unruhen an der albanischen Grenze und
die Differenz mit Montenegro , über die man sich im Ausland so
sehr die Köpfe zerbricht , werden hier keineswegs für beforgniß -

erregeub gehalten und finden herzlich wenig Beachtung . Im Vorder¬
grund des Interesses steht dagegen die Behandlung , die dem Be¬
sieger der Grieche » , dem heimkehrenden Ebdem -Pascha , zu Theil
geworden ist . Die offiziöse Preffe weiß allerdings von hnldreichem
Empfange durch den Sultan und allen mögliche » Gunstbezeugungeu
zu berichte » , in Wahrheit aber liegen die Dinge wesentlich anders ,
ja Edheni - Pascha hat den Padischah nicht einmal gesehen . Letzterer
nämlich lebt in beständiger Furcht vor einer Erhebung des
Prätorianerthnms , und so ist ihm beim auch der Bezwinger
Griechenlands bereits zu populär geworden , dieser muß des¬
halb möglichst unauffällig vom Schauplätze verschwinden und
wird irgendwo weit von hier in Asien kalt gestellt werden . Der
Zug , der ihn mit seinem Stabe von Salonichi nach Stambul führte ,
traf hier um 6 Uhr früh ein , ohne daß die Kunde davon in das
Publikum gedrungen wäre , und wenn die hiesigen Zeitungen von
einer gedrängten Menge sprachen , die ihn erwartete , so ist das eitel
Dichtung , den » außer ein paar Ulemas nnd feiner Familie war
Niemand auf dem Bahnhof anwesend , keine Ehrencompagnie , keine
Truppenabtheilnng , um dem Marschall die militärischen Ehren zn
erweisen . Inzwischen erschienen zwei Adjutanten des Sultans mit
dem Befehl , sofort sich zum Di ' diz - Kiosk zu begeben . Sämmtliche
Aiigekommene bestiegen die bereit gehaltene » Wagen und begaben
sich zum Palais , wo sie vom ersten Sekretär des Herrschers , Bahsim
Bey , empfangen wurden , der ihnen erklärte , seine Majestät sei mit
ihren Diensten zufrieden und werde dieselben nicht vergessen .
Darauf wurde ihnen ein Frühstück servirt . Eines Kommentars be¬
darf es da wohl nicht mehr .

Organisation des Handwerks .

Es dürfte nicht iinintereffant sein , die Stelliinguahme des

„ Gewerbevereins für Nassau "
zu dem Gesetz vom 26 . Juki 1897 ,

betreffend die Organisation des Handwerks , kennen zu lernen , wie
solche in der am 6 . und 7 . Juli in Dillenburg stattgehabten General¬
versammlung des Vereins znm Ausdruck gekoinmcn ist . In seiner
Eröffnungsansprache führte der Vereinsdirektor , Herr Siadtbaudirektor
Baurath Winter , Folgendes ans :

Die Berichte des Centralvorstaiides werden Ihnen ein aus¬
reichend deutliches Bild von der Thätigkeil nnd den Bestrebungen
des Centralvorstaudes geben ; es drängt mich aber , als Vorsitzender ,
Ihnen vorher meine persönlichen Anschauungen über die Bedeutung
des Gewerbevereins der neue » Organisation gegenüber klarzulegen ,
und welche Thätigkeit der Verein dabei zu entwickeln hat .

Das neue Gesetz vom 26 . Juli 1897 bildet einen wichtigen Ab¬
schnitt in der Geschichte des Handwerks , es giebt die gesetzliche Unter¬
lage für die Bestrebungen zur Bessermig der Soge des Handwerks
und erfreulicher Weise ist in den Handwerkerkreiseii eine gesunde Be¬
wegung zur Mitarbeit eingetreten , der Vorwurf der Gleichgültigkeit
ist nicht mehr berechtigt ; dies gilt besonders in unserem Bezirk und
in unseren Gewerbevereinen , deren Äilgliedcrzahl im letzte » Jahr
sich von 7000 auf fast 8000 vermehrt hat .

Der Rückgang des Handwerks war eine Folge der mit Maschinen
arbeitende » Großindustrie nnd der damit verknüpfte » technischen
und wirthschaftlichen Umwälzung des ganzen soziale » Lebens . Gegen
letztere anzukämpfeu , wäre thörichteS Beginnen gewesen , wohl aber
waren alle intereffirlen Kreise , die Negierung miteingeschlossen ,
verpflichtet und bemüht , die Frage zu prüfe » , wie einem
weiteren Rückgang des ehrenwertheii HandwerkeiftandeS vor¬
gebeugt , wie eine Förderung desselben angestrebt werden
könne . In Handwerkerkreisen glaubte man vielfach , ein Macht¬
wort des Staates könne helfen , das thut es aber nicht
allein : Selbsthülfe und Einsetzung der eigenen Kraft muß hinzu¬
treten . Es entspricht den heutigen Anschauungen und Verhältnissen ,
daß die Staatsgewalt das Gefäß herstellt , der Inhalt muß von
den Interessenten geliefert werden . Ein zielbewußtes Streben nnd
Arbeiten ehrt und stärkt den Handwerkerstand mehr , als im Gefolge
staatlicher Vorschriften fein Heil zu suchen . Forderung ist dabei
allerdings , daß sich der Staat feruÜält von unnützer Bevormundung
und seine Ausgabe nur in der Förderung der gemeinnützigen Be¬
strebungen des Handwerkerstandes erblickt .

Man glaubte früher in Staatskreisen dem weiteren Rückgang
des Handwerks durch eine den neuen Verhältnissen augepafete Um¬
änderung der Innungen entgegenwirke » zu können , und es wurden
in 1881 auf gesetzlichem Wege Innungen geschaffen , welche als freie
lokale Vereinigungen selbständiger Gewerbetreibenden für die
technische Hebung des Handwerks , Verbesserung der sozialen Lage
desselben und zur Pflege des GemeingeisteS als öffentliche rechtliche
Korporationen wirken sollten .

Der geringe Erfolg ist bekannt , beim jetzt , nach 17 Jahren ,
find in ganz Deutschland nur etwa ' / <aller Handwerker in Innungen
zusammengeschlossen ; diese befinden sich nur in größeren Städten
oder in Gegenden , wo gewiße Handwerksbetriebe konzentrirt sind .
Die Beschränkung der Lebensfähigkeit der Jnnnngeii liegt neben
anderen Ursachen hauptsächlich in der örtlichen Zerstreuung der
Handwerker , und hierin kann und wird nichts geändert werden ,
mögen die Agitationen auch » och so eifrig von überzeugten Hand¬
werkern , übereifrigen Volksfrcnnden nnd Negierungs -Vertretern
ausgehen .

In Wiesbaden , betaröBten Stadt unseres Bezirks , werde »
82 verschiedene Handwerks

' von 2313 selbständigen Meistern aus -

geübt ; ihre Betheiligung bei den Jmiungen ergiebt sich aus folgend «,
Zusammenstellung :

£ 1

Namen der Innung .

Jahr
ber

Griin -
bung

Zah
Mitg

im Jahre
der

Gründung

ber
lieber

am
1. April

1897

ZM der -
Meister

im Iah «
1897

1
2
3
4
5
6
7
8

Fleischer - Innung . . .
Glaser -Innung . . . .
Küfer - Innung . . . .
Perrückenmacher - Jnuung .
Schneiber -Jnuung . . .
Schreiner - Innung . . .
Schuhniacher - Juuung . .
Tapezirer - Juuuug . . .

1887
1882
1887
1887
1888
1885
1885
1885

64
22
15
11
32
70
65
36

70
21
18

7
33
29
61
32

104
40 1
31
28

294
159
436 |
130

315 271 1222

Die Barbier - und Schornsteinfeger -Innungen sind hier außer j
Acht gelassen , weil dieselben sich außer ans Wiesbaden auf den ganzen 1
Regierungsbezirk erstrecken .

Die obige Zusammenstellung ergiebt
1 . daß von 82 Berufearteu nur 8 bis 10 zu den Innungen -

zusammeiigetreten sind ;
2 . daß seit 1887 eine neue Innung nicht errichtet worden ist ; J
3 . daß feit der Zeit der Gründung bis zum 1 . April 1897 j

die Zahl der Junnugsmitglieder von315 aus271 gesunken ist ; 1
4 . daß in den 8 Handwerksberufsarten , für welche Innungen 1

bestehen , zur Zeit nur circa V« der zugehörigen Hand - |
werker den Innungen beigetreten sind ;

5 . daß von ben Gesammthaudwerkeru Wiesbadens nur ' / » I
bis Vs in Innungen korporirt sind . ( Schluß f.)

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 21 . Juni .

— Grschichtoknlrnvrr . 21 . Juni . 1798 . Wolfgang Menzel ,
Geschichtschreiber ,

* Waldenburg , Schlesien . 1804 . Joh . Gabr .
Seidl , Dichter , * Wie » . 1818 . Ernst II ., Herzog von Sachseu -
Coburg und Gotha , * . 1819 . Joh . Offenbach , Operetteiikomponist ,
* Köln . 1820 . Alexander Prinz von Preußen , * Berlin . 1825 .
Jak . v . Falke , Kunst - und Knlturhistoriker ,

* Natzeburg . 1826 .
F . Earl v . Dufferi » , engl . Diplomat , * Florenz . 1826 . Georg
Neuniayer . Meteorolog, * Kirchheimbolanden . 1835 . Johs . WiSlicenuS ,
Chemiker , * Kl . - Eichstädt bei Ouerfnrt . 1849 . Sieg der Preußen
über das pfälzisch - badische NevolutionSheer bei Waghäusel . 1852 .
Friedr . Fröbel , Pädagog , f Liebenstein . 1855 . Therese Malten ,
Wagnersängerin , * Insterburg . 1872 . Robert Prutz , Dichter und
Litteraturhistoriker , t Stettin . 1885 . Mohamed Achmed , der
Mahdi f .

— Uor 50 Jahre » . 21 . Juni Dritter Tag der Berathnug
über die Einsetzung der Centralgewalt in der Paulskirche . Robert
Blum begründete den Minderheitsantrag der Kommisstou , nach dem
die koustituireude Nationalversammlung eines ihrer Mitglieder zum
Obmann eines Vollziehungsausschusses wählen sollte . Dieser Obmann
hatte sich » ach freier Wahl vier Kollege » zuzugesellen . Der also ge »
bildete Vollziehimgsausschuß sollte Deutschland » ach außen vertreten ,
hatte die Beschlüsse des Parlaments auszuführeu , sollte dem
Parlament verantwoitlich sein und sollte aufgelöst und durch
einen neuen ersetzt werden können . Blum hielt die be¬
deutendste Rede in seiner politischen Laufbahn und sagte unter
Anderem : „ Wenn die Negierungen das sind , was man vielfach
behauptet , gutwillig in Bezug aus die Ausführung und bereit ,
Opfer zu bringen zum Gedeihen des Ganzen , fo ist die Einrichtung
so einfach , daß es keine einfachere giebt . Wen » sie aber nicht gut¬
willig sind , bann soll der Vollziehuugsausschuß die Bedürfnisse der
Zeit über die Regierungen stelle » , bann soll er ihnen entgegentreten ,
bann soll et bie Nation nicht ben Sonderinteressen aufopfern , son¬
dern vielmehr die Widerstrebendeii , geradezu herauSgesagt , zer¬
malmen . . . Sie sind berufen durch bie Allmacht des Volkes uub
Sie finb nur Ihrem Mandat treu , fo lange Sie diese Allmacht
wahren . Sie dürfen nicht verhandeln . Sie müssen eher Ihr Mandat
nieberlegeu , als sich von der Aufgabe entfernen , bie Ihnen ge¬
worben ist . "

— gjerfonal - iliid ; vid )teu . Dem Koimuerzieuräth Karl
Spinbier in Berlin ist ber Charakter als Geheimer Kommerzien -
rath verliehen worden .

- o - Gerichts - Personalien . Herr Assessor vr . Brugmann
hier ist mit ber Vertretung eines erkrankten Richters in Langen -
schwolbach beauftragt worden . — Herr Rechtskandidat Schmidt -
born von Weife ! wurde zum Referendar ernannt und dem Amts¬
gericht in St . Goarshausen zur Beschäftigung überwiesen .

— Kurhaus . Morgen Mittwoch wird Nachmittags und Abends
das treffliche Trompeter - Corps des Schleswig -Holsteinischen
Ulanen - RegimentS Nr . 15 unter Leitung des Herrn Musikdirigenten
Peterlein im Kurgarte » kouzertiren . — DaS gelegentlich des
26 . Deutschen Aerztetages von der Kurverwaltuug in Aussicht ge¬
nommene große Gartenfest findet einen Tag später als beabsichtigt ,
und zwar am Mittwoch , ben 29 . Juni , statt .

— Botanischer Ausflug . Morgen Mittwoch findet wieder
unter bei sehr bewährte » Leitung beS Herrn Apothekers Big euer
dahier eine botanische Exkursion beS „ Vereins für Naturkunde "

nach den Wiesen bei Freiweinheim statt , wozu die Mitglieder und
Freunde , auch Gäste sind willkommen , des Vereins freundlichst

Verwandten auf dem Polizeibüreau und in den Zeitungen .
Der polizeiliche Draht spielt überall hin , in der Zeitung
steht : „ Vermißt wird " — folgt Beschreibung — und wenige
Stunden darauf ist das Kind , das gemitihlich in der Nähe über die

Zeit gespielt Hal , zu Hause . Aber die Aengstlichkeit waltet
auch bei Personen ausgewachsenen Kalibers ob . Wenn ein

Zimmerherr vergessen hat , seiner Wirthin von seiner Absicht ,
mal die Nacht nicht nach Hause zu kommen , Mittheilung zu
machen , flugs meldet die Wirthin ihren vermißten Chambre¬
garnisten . Besonders am Montag wächst die Zahl der
Vermißten auf Polizeirevieren und Zeitungsredaktionen ganz
bedenklich . Und daran ist nur der Sonntag Schuld , an dem des
Guten oft zu viel gethan wird . Während Dieser oder Jener
an verschwiegenen Orten seinen Rausch ausschläft — wird
er vermißt , und schon erscheint sein Nationale und die Be¬
schreibung seiner Sonntagnachmittag - Ausgehtollette in der
Zeitung , da erwacht er vom Sonntagsrausch und erinnert sich
seiner geängstigten Angehörigen .

In der That bermiffen
,

wird man in Berlin und Um¬

gegend künftig eine ganz besondere Spezies von Jungens ;
daran ist aber diesmal die Polizei ober die Aufsichtsbehörde
überhaupt Schuld . Es handelt sich um die Berliner Kegel¬
jungen , die ja ganz besonders in den Berliner Vor¬
orten zur Sommerzeit floriren . Kegeljunge sein , zählt zu
den einträglichen Kinder -Nebenbeschäftigungen der Groß¬
stadt . So lange das Kegelspiel , im alten patri¬
archalischen Sinne gepflegt , die Kräfte der Kegelnden
und der Kegeljungen nur bis in die ersten Abendstunden
absorbirte , hatte die Aufsichtsbehörde nichts gegen diese
Kinder - Nebenbeschäftigung ; sie ist nur eingeschritten , nach¬
dem die Kegelspielerei sich bis in die Tiefe der Nacht aus¬

dehnte und die Jungens um ihre Nachtruhe kamen . Auf
dieser Kegelbahn des Lebens sollten die Kinder nicht mehr

weiter wandern und deshalb ist dieser Kegeljungen - Existenz -

zweig verboten und im Aussterben begriffen . Die der Neben -

einnahme Beraubten müßten sich anderen Vergnügungszweigen

zuwenden .
Die Berliner Saison , wenn sie auch tobt ist , ist ja an

Ereignissen immer noch reich genug . „ Orphei Drängar
"

sind Worte , bie in der nächsten Zeit sehr oft ausgesprochen
werden dürften . Sie bezeichnen den berühmten schwedischen
Studentenchor , der zu einem Sängerfestspiel zu uns ge¬
kommen ist . Am Sonnabend hat sich dieses Debüt im

Kgl . Opernhause vollzogen . Die „ Orphei Dröngar
" sind

hier mit allen studentischen Ehren empfangen worden . Am

Dienstag steht ihnen ein allgemeiner solenner Kommers

bevor , den die hiesige Studentenschaft den Kommilitionen

aus Upsala geben wird . So wird das schwedische „ Skol "

— das punschhafte Prost — hiet > wieder zu Ehren kommen ,
nachdem es früher uns dtmks den Import schwedischer

Chansonnetten bekannt geworden ist .
Kunst - und Theaterkreise , die sich attgenblicklich voll¬

ständig premierenfrei fühlen , werden durch eine Reihe
anderer Vorkommnisse interessirt . Es ist wieder einmal von

einer erschütternden Kontraktbruch - Angelegenheit die Rede .
Der Schauspieler Rudolf Christians , eine Art „ Stern "

, ist

für das Königliche Schauspielhaus schon seit einiger

Zeit engagirt und soll am 1 . September an treten . Er will

nicht . Er kämpft wieder jenen bekannten seelischen Kampf ,
weil er fühlt , daß er nicht in den Rahmen ber

Hofbühne paßt . Er schreibt Briefe und läßt sie
drucken ; Graf Hochberg aber bleibt ruhig . O , Christiaus ,
wie soll das enden ! Andere Künstler sind glücklicher ; sie
sind aus seelischen Konflikten schon hinaus . Joseph Kainz
hat sich in Helgoland , ohne daß selbst seine Wirthschafterin
etwas wußte , mit einem Fräulein Nathanson wieder ver¬

mählt , Willy Grunwald hat ein Fabrikantentöchterchen

geheirathet , Eise Lehmann einen Buchhändler in Prag und
Emanuel Reicher hat sich taufen lassen ; er ist von der

jüdischen zur christlichen Religion übergetreten , feine Sollegin
Else Lehmann dagegen ist Jüdin geworden . So gleicht im
Leben Alles sich doch ans ! "

Ans Kunst und Lebe « .
* Der Dorr » g der Grigiitalität kann nachfolgender

Tob es - Anzeige , bie wir im „ Fränkifchen Kurier "
, einer in

Nürnberg erscheinenden Zeitung , finbtu , jedenfalls nicht abgefprochen
werbe » . Dieselbe lautet : „ Trauerfall . Wertheu Verwandte » und
Bekannten zur Keuntniß , daß meine seelengute , unermüdet fleißige
uub im 48 . Lebensjahre stehende Schweller Augufte Ditthorn von
hier heute Freitag beerdigt worden ist . Sie genießt in meinem
dauernden Andenken den Vorthett : als eine ewig Tüchtige mir zu
erscheinen . In ber Gestalt : wie ber Mensch bie Erde verläßt ,
wandelt sie nun unter ben Schatten . Konrad Ditthorn , früherer
lyrischer Dichter .

"

* Welch » Kraft dazu nöthig wäre , de » Erdball einen
Fuß hoch zu heben , das hat ein englischer Ingenieur , der offen¬
bar viel freie Zeit hat , berechnet . Die Erde wiegt ungefähr
120,000 Trillionen Centuer ; wir wollen für Diejenigen , die mit
solchen Zahlen nicht auf vertrautem Fuße flehen , noch hinzufügen ,
daß die benannte Zahl ans einer Zwölf mit 22 Nullen dahinter
besteht . Um nun dieses Gewicht von 120,000 Trillionen Centnern
um einen Fuß zu heben , würde eine Dampfmaschine von
10,000 Pferbekräften eine Zeit von 70 Milliarden Jahren oder
70 Millionen Jahrtausende arbeiten müssen . Die Dampf¬
maschine würbe in dieser Zeit 40 Trillionen ( eine Vier mit
19 Nullen ) Liter Wasser verbrauchen , bas find mehr , als
der gewaltige Mississippi in 60,000 Jahren durch seine
MüuduugSarme fließen läßt ; diese Wassermenge würde genügen ,
bi « ganze Erdoberfläche 300 Fuß hoch zu bedecken . Nun
kommt noch das wichtigste Bedürfnis bet Maschine : baS Heiz¬
material . Gesetzt , daß bie Maschine gut unb sparsam arbeitende
Kessel hat , wirb sie in ihren 70 Milliarden Jahren schon an
80,000 Billionen Centuer Kohlen genug haben . Sollte dieser Kohlen »



bedarf auf einen Eisenbahuzug verladen werde », dessen Wagen je
400 Ceutuer fasten , so würden 200 Billionen Wagen nötdig fein .
Aneinander gereiht würden die Wagen einen Zug bilden , der die
Erde 45 Millionen Mal umspannen könnte , und wenn der Zug mit
einer Geschwindigkeit von 40 Kilometer stündlich führe , so würde er
fünf Millionen Jahre brauchen , um nur seine eigene Länge zu
durchmessen . Dian sieht aus diesen merkwürdigen Berechnungen ,
daß unsere Erde ziemlich fest an dem ihr durch die Naturkräfte an¬
gewiesenen Platze steht , rind daß es nicht ganz leicht ist , . die Welt
aus ihren Angeln zu heben

"
. ( M . N . N .)

* Lerfrl,irdene Uittheilnngrn . 3 » dem Befinden des
schwer erkrankt auf seiner Villa bei Tutzing am Starnberger See
verweilenden Professor Georg Ebers ist eine kleine Wendung
zur Besserung eingetreten , aber doch keine solche , daß nicht
noch immer große Gefahr für das Leben der berübmten Schrist -
Üellers bestände . Gepflegt wird der jetzt 62 -jährige Herr , der wegen
Lähmung der Beine seit einer Reihe von Jahren an den Rollstuhl
gefesselt ist , von seiner Frau und seinen Töchtern . Als jene Er «

kranknng , welche sich Ebers während seiner Studienjahre durch eine
schwere Erkältung zugezogen hatte , in Lähmung überzngehen begann ,
entsagte er vor nenn Jahren seiner Münchener Univerfitätsprofessur
und lebte seitdem , nur noch mit schriflstellerischen Arbeiten beschäftigt ,
den Winter über in München , während der Sommermonate dagegen
auf jener reizend gelegenen Besitzung am Starnberger See , wo sich
alljährlich bei großer Gastlichkeit ein frisches , flottes Landleben zu
entwickeln pflegte .

Der verstorbene Proseffor der Rechte zu B o n u , vr . B a r o n ,
bat in feinem hinterlassenen Testament die Stadt Berlin zur
Uuiveisalerbin eingesetzt . Der sich auf mehrere hunderttausend Mark
belaufende Nachlaß muß nach den Bestimmungen des Erblaners zur
Begründung eines vegetarischen Kiuderhauses verwandt werden .

Direktor Drach vom Münchener Schaufpielhaus hat die fälligen
Gagen nicht bezahlen können . Er gab den Mitgliedern durch
Cirknlare bekannt , daß er ihnen bis znm 1 . Juli miltheileu könne ,
ab er von da an die Vorstellungen wieder aufnehme , wenn das
letztere möglich sei , werde auf Thcilung gespielt werden . Die Mit -
kilieder mit hohen Gagen scheiden daher von selbst an » . Direktor
Drach wurde übrigens durch den Besitzer der Schauspielhäuser

' t $mittht .
In der Großherzoglichen Gemäldegallerie in Karlsruhe ist

ein Bild von David Teuier » d . I . iw Werth von 1000Mk .
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« « geladen werden . Gerade dieser Ausflug nach Freiweinheim ist
« iter den Botanikern als einer der lohnenden feit langem bekannt
«nb es ist eine reichliche Ausbeute der seltensten Pflanzen zu er¬

warten . Die Abfahrt erfolgt von hier ( Rheinbahnhof ) 2 Uhr
ag Min . nach Oestrich und von dorten wird auch 7 Uhr 36 Min .
die Rückfahrt angetreten .

— Nassauischer Siiugerbund . Unter dem Vorsitz der
Bundespräsidenten , Herrn Inspektor Blum , tagte am Sonntag im

Rheinischen Hof
" in EmS die sehr gut besuchte Delegirten -

Lrrsäiumlnng der Bundes . Anwesend waren Vertreter von 34 8er »

anen , sowie 8 Mitglieder des Bundesvorstandes . Die reichhaltige
Tagesordnung betraf speziell auf den am 14 . und 15 . August d . I .
Mn dem Gesangverein „ Eintracht " - Ems übernommenen 7 . Gesangs -

gtitftreit des Bundes bezügliche Angelegenheiten . Aus de » Ver¬

handlungen fei kurz Folgendes erwähnt : Die am Wettstreit theil -

Ntzmenden Vereine fingen , durch Loos bestimmt , in folgender
Reihenfolge : Klaffe A für Kunstgesang : 1 . „ Männergesaug -

k gertin
" - Schierstein , 2 . „ Eintracht " - Limburg , 3 . „ Eintracht " -

Biebrich , 4 . „ Liederblüthe " - Griesheim , 5 . „Eintracht " - Erben -

heiw , 6 . „ Concordia " - Sonneuberg , 7 . „ Bürgerverein " -Niederrad ,
g. . sä » gcr - Vereiuiguug

" - Herborn , 9 . „ Germa » ia " - GrieSheim . —

Klasse B für Kunstgesaug : 1 . „ Einigkeit " . Niederwalluf,2 . „Concordia " -
i gioppenheim , 3 . „ CScilieuvereiu " -WiukeI , 4 . „ Eintracht " -Nieder -

jaduftein, 5 . „ Liederkranz
" - Nambach , 6 . „ Liederkrauz

" - Soden . — Klaffe
! ß für Volkslied ( zu Klaffe A hatte sich kein Verein gemeldet ) : l . „ Froh -

sinn
" -Oberlahnstein , 2 . „ Sängerbnnd " -Vockendailfen , 3 . „ Fidelio

" -

B !ebrich,4 .„ Eintracht " - Schierstein,b ^ ,Sängerhain " - Siiin,6 . „ Mä »ner -
f gefang - Verein " - Naurod , 7 . „ Männergesang - Verein " - Nassau ,

8. »MeudelSsohn - Bartdoldy " - Montabanr , 9 . „ Eintracht " -JohanuiS -

derg , 10 . „ Liederkranz
" . Runkel , ll . „ Mänuer - Gesaiigverein " - Frauen -

i fiein , 12 . „ Frohsinn
" - Ransbach , 13 . „ Concordia " - Griesheim ,

14 . „ Sängerlust " -Dotzheim , 15 . „ Harmonie " - Diez . Die PreiSchöre
sind komponirt : für die erste Abtheilniig von Herrn Theater - Kapell -

- meister Mühldorfer in Köln , für die zweite Abiheilnng von Herrn
Musikdirektor Hirsch in Remscheid , für die dritte Abtheiluug von

; Herrn Max Heydenreich , Dirigent der „ Eintracht " in Ems . Dem
1 feßgebenben Verein stehen sehr werthvolle Preise zur 8er »
i sügung . Vom Bund ist als erster Ehrenpreis für dar

Lolkslied eine prachtvolle Fahnenschleife gestiftet worden .
= Der Bund besteht gegenwärtig aus 45 Vereinen mit circa

1450 Sängern . Das Baarvermögen , verzinslich bei der
t Nassauische » Landesbank angelegt , betrug am Jahresschluss 1897
I W3 Mk . 63 Pf . Bei der Neuwahl der Vorstandes wurden theils

ehiftimmig , theils mit großer Majorität wiedergewählt : Herr
7 Inspektor Blum von der „Eintracht " . EmS znm 1 . Präses , Herr
\ Kaufmann Philipp Fröhlich von der „ Eiutracht ' - Biebrich zum
f 2. Präses , Herr Buchhalter Hermann von der,Eintracht

" -Emr zum
; L Schriftführer , Herr Kaufmann Boß von der „ Geimania " -
- Ariesheim zum 2 . Schriftführer , Herr Bauunternehmer Thiele vom
r , Wännergesang -Verein " - Schierftein zum Schatzmeister , sowie die

[ Herren Beltz -Niederrad , Wintermeyer - Sonnenbcrg , Kenl -Limburg und

I Zamin - Heddernheim als Beisitzer .
— Der „ »« gewählt » Kischof von Limburg , Herr Abt

1 Willi von Marienstatt , hat die Annahme der aus ihn gefallenen
Li Wahl schon am Mittwoch den beiden Abgesandten der Domkapitels ,
; den Herren Domkapitularen Tripp und Sala , in seiner Abtei erklärt
i mid mittlerweile diese Annahme -Erklärung auch in einer an das

Domkapitel gerichteten Urkunde ausgesprochen . Die Akten über die
■ Wahlhandlung liegen jetzt bereits dem heiligen Stuhle zu Rom vor .
c Da ein geheimes Konsistorium , d . h . eine vom Papst zu berufende
1 Versammlung der Kardinale , in welcher der Regel nach in besonders
i feierlicher Weise die Erneuuung von Bischöfen derathen und ver -
- öffeiitlicht wird , kaum vor Winter stattfindeu durste , so ist , dem

„Nass . Bote "
zufolge , zu erwarten , daß der neue Bischof vorher

durch ein päpstliches Breve , eine feierliche Urkunde , ernannt und
■ diese Ernennung dann später im nächstfolgenden Konsistorium noch

- den Kardinalen veröffentlicht wird . Bis alle Formalitäten , die der
i Weihe eines Bischofs vorauSgchen , erledigt sind , mögen immerhin
> noch zwei Monate vergehen . Auch der Erzbischof Roos wurde erst

I
"

ein Vierteljahr nach seiner Wahl zum Bischof von Limburg geweiht
L und inthronisirt .

— Ztadttelegramm » . Eine für den Telegrammverkehr wichtige
f Verfügung hat soeben das Rcichrpostamt erlassen . ES sollen nämlich
t vom 1 . Juli ab auch in Orte » mit nur einer Telegrapheuanstalt

Stadttelegramme zur Beförderung innerhalb der Grenzen des Orts -

W bestellbezirkS angenommen werden .
; — Lotterie . Dem Ceutraleomite des Preußischen LandeS -

t Vereins vom Rothen Kreuz ist dieErlaubuiß ertheilt worden ,
; für die Zwecke des Vereins in den Jahren 1898 , 1899 und 1900 je
t eine Geldlotterie zu veranstalteti und die Loose in der ganzen

Monarchie zu vertreiben .
— Kerlilz - Zchule . Da schon vielfach von Fremden nach dem

'
Bestehen einer Berlitzschule in Wiesbaden gefragt worden ist , hat

t die Ceutralleitnug der Berlitzschnlen die Gründung einer Zweig¬
anstalt dahier beschlossen . Was will nun eine Berlitzschule ? Nichts
Geringeres , als den Aufenthalt im fremden Lande ersetzen , indem
der Schüler während des Unterrichts nur die Sprache hört und
spricht , die er sich anzueignen wünscht . Die fremdsprachlichen Be -

leichuungen werden in unmittelbarer Vcrdiudniig mit den bezeichneten
Handlungen und Anschauungen gegeben , wodurch erreicht wird , daß
der Schüler die fremde Sprache unwillkürlich wie seine Mutter¬
sprache gebrauchen lernt . Das , was sich auf dem Wege der An -

k fchauung nicht verständlich machen läßt , wird durch eine Verbindung
f des Unbekannten mit dem Bekannten und durch Beispiele in der

Weise veranschaulicht , daß ans dem Zusammenhang die Bedeutung
■ des Unbekannten leicht erhellt . Damit aber der Schüler auch ein
? wirkliches Englisch , Französisch re . lernt , sind die Lehrer in den

ßehtr Nachrichten .

Ans Kadern und « erfrischen .

0 Emo , 19 . Juni . Der Viceprar . ut des preußischen Staats -
Ministeriums , Finanzminister Br . v . Miguel , ist gestern Abend
8 Uhr zu dem angefagten Kuraufenthalte hier eingetroffen und im

König !. Kurhanse abgestiegen . Ebenso zählen seit Kurzem zu unsere »
Badegästen : Se . Durchl . Fürst Gustav von Bentheiui -

Tecklenburg - Rheda ans Rheda niitFamilie , Gräfin Droste
v . Bische ring mit Töchtern ans Darseld i . W . und der Vice -

bürgermcister von Budapest , Herr v . MatuSka . — Die Frequenz
nuferes Bades ist heute auf 6422 Personen , 3368 Kurgäste nud
3054 Passanten , gestiegen , in der letzten Woche allein um rund
1200 Personen steigend . — Heute Nachmittag sang der Elberselder
Mäunergksang - Berein „ Sängerkreis " unter lebhaften Beifalls¬
kundgebungen im Kurgarten , wahrend die Kapelle der 28er aus
Koblenz gleichzeitig konzertirte .

Bttantoortli » Mr « a unt > fnnltton . H « l : Iß . 64ultt vom W ,
Mr den adrigen TdeU ueb bu « n,eigen : 6 . RMb . tbt ; vecb« in Wreidaden
«6r«4 unb Serine der 8 - Stzeltevdergsch «, 6 »i-8u4bnidttti in WieSdnben .

entwendet worden . Das Bildchen , das eine Größe von 12 zu
10 cm hat , zeigt das Brustbild zweier lachender Bauern . Der Dieb
hat das auf Eichenholz gemalte Bild aus dem Rahmen heraus -

gedrückt . Der Versuch , ein weiteres Bild zu stehlen , mißlang . Von
dem Dieb , der ein Renner fein muß , hat man keine Spur .

Eine schöne Stiftung bat der berühmte , jetzt im 85 . Lebens¬

jahre stehende Komponist Giuseppe Verdi gemacht . Er schenkte zwei
Million Lire zur Errichtung eines Heims für arme alte Musiker in
Mailand und stellte außerdem eine jährliche Summe von
300,000 Lire sicher zur Unterhaltung der Anstalt , welche von
Ordensschwestern geleitet werden soll .

Ans Paris wird berichtet : Vor etwa drei Wochen vergaß ein

bisher unbekannt gebliebener Herr in einem der Klubs der großen
Boulevards ein umfangreiches Packet . Man öffnete es nach einiger
Zeit unb fand darin ein Manuskript I . I . RousseauS , das
einen Werth von etwa 10,000 Francs repräfentirt , und eine Aus¬

gabe des „ Roman de la Rose “
, von dem blos drei Exemplare

cjiftiren . Das gefundene Manuskript , sowie das werthvolle seltene
Buch ist von dem Polizeikommiffär Pechard in Aufbewahrung ge¬
nommen worden .

Wie der römische Korrespondent der „N . Fr . Pr .
" schreibt , ist

man in den Kreisen der römischen Archäologen und Knnstgelebrte »
der Meinung , daß ans das angebliche „ Leichentuch Christi "

,
das während der Kreuzzüge au « Palästina nach Italien gebracht
worden ist , ein Doppelbild des leidenden Christus — wahrscheinlich
int byzantinischen Stil — gemalt gewesen fei , deffen Farben und
Konturen im Laufe der Jahrhunderte fast ganz verblaßt und ver¬
schwunden waren , in der photographischen Aufnahme aber wieder

schärfer und deutlicher hervortreten . Da » Wunder würde also auch
hier sich einfach erüäreu lassen .

In Londonist unerwartet Sir Edward Burne - JoneS ,
derjenige Schüler der Präraffaeliten , der dieser Kunstweise am
meisten treu blieb und sie in der durch Dante Gabriel Roffetti
iuaugurirten jüngeren Form des englischen Neuidealismus anch in

unseren Tagen noch vertrat , erst 65 Jahre alt , an den Folgen der

Influenza verschieden . , .
Riesen - Dynamit - Kanonen besitzt das Fort Hancock bet Sandy

Hook das von Süden her die Einfahrt nach New - Dork sichert . Das

Geschoß wird durch Luftdruck heransgeschleudert , wiegt 10 Ceutuer
und enthält 5 Gentner SiirpÜetaiiuc . Die Schußweite erreicht
bis zu 5 Kilometer .

Berlitzschulen Eingeborenen de » Landes , deffen Sprache sie lehren
wollen . Die Vorzüge der Methode bezeugen sowohl bte außer -

ordentlich rasche Verbreitung derselben in Amerika und Europa , al »

auch die rühmenden Besprechungen hervorragender Pädagogen , unter
denen Professor Paulsen in Berlin schreibt : Die Methode de »

Herrn Berlitz erscheint mir als ein sehr geeignetes Verfahren , die

Schüler schnell , sicher und mit verhältnißmäßig geringer Muhe zu
praktischer Beherrschung lebender Sprachen zn führen . Ihre Eigen -

thürnlichkeit besteht wesentlich darin , daß sie vom ersten Anfang an

die fremde Sprache als lebendige Sprache durch Gehör und Rede
eiuübt , statt sie durch Lesen und Schreiben als Taubstummensprache

zu lehren . In den Uuterrichtsftnnden hört und spricht der Schüler
nur die Sprache , um bereit Erlernung es sich handelt . Dadurch
wird erreicht , daß er einerseits auch der schnellen Rede in der

fremden Sprache mühelos folgt , andererseits die Aussprache und die

üblichen Redewendungen in jeder Form , Mittheilung , Frage , Auf¬

forderung sich vollkommen aneiguct . Und die » ist es ja doch , was

Jeder als Ergebniß feiner Sprachstudien erreichen will , mag er eine

Sprache mehr zn feinem Vergnügen ober mehr aus praktischen
Gründen lernen .

- o - Kitts - in LinoU
'
tckssiillk » . Den Polizei -Revieren ist

nun auch je ein gut ausgerüsteter Nolhverbattdskasten überwiesen
worden . Da sich außerdem noch auf jeder Polizei -Revierwache eine

Tragbahre zum Transport von verunglückten ober verletzten Per¬
sonen befindet und eine Anzahl Schutzleute von Herrn vr . Landow

zur Anlegnng von Nothverbände » : c. ausgebildet ist , fo steht zu
erwarten , daß nuumehr bett Hnlfesttchendeit schneller Beistand ge¬
leistet werben kann . Die Einrichtu ng und Ausrüstung dieser so¬
genannte » Nettungsstatiouc » ist vom KreiSverein vom Rothen Kreuz
aus veranlaßt worden .

- o - Hchen » Pferde . Gestern Mittag ging in der Röderstraße
ein vor eine Rolle gespauntes Pferd durch und raste bis zur Taunus¬
straße , woselbst es dem Kutscher gelang , das Thier zum Stehen zu
bringen . Glücklicher Weife ist ein Unfall ober sonstiger Schaden
nicht eutftünbeii . — Gegen 5 Uhr scheute in der Wellritzstraße das
Pferd des FlafchenbierhändlerS Herrn Wilhelm Hohmanu vor einer
Dampfwalze unb ging durch . Dasselbe wurde Ecke der Wellritz -
und Schwalbacherstraße zum Stehen gebracht . Ein Unfall kam auch
hier nicht vor .

- o - Zwei Ranfbett ^ o haben gestern Abend , als sie dieWsith -

schaft „ Zur Seibenranpe
" in der Nerostraße verließen , einen auf

ber Straße stehenden und Bier trinkenden Droschkenkutscher ohne
Weiteres überfallen unb so geprügelt , daß er ärztliche Hülfe in

Anspruch nehmen mußte . Die rohen Patrone sind leider entkomme » .
Der Vorfall hatte einen großen Meisscheiiauflanf verursacht .

— In Lebrnvürfaftr schwebte gestern Abend ein etwa vier¬

jähriger Knabe , der ben © iabibruuneu erstiegen hatte unb in dessen
Bassin gefallen war . Ein vorübergehender Herr hatte den Vorfall
zufällig bemerkt und den Kleinen gerettet . Wären noch einige
Augenblicke verstricheu , so hätte es dem Jungen schlimm ergehen
können , zumal durch vorüdergehenbes Militär bie Aufmerksamkeit
derStraßenpaffanten von ihm abgeleukt war . An der ebaugelischen
Kirche nahm sich des in triefenden Kleidern nach Hause eilenben
Kindes auch der in der Nähe des Stadtbruuneus postirte Schutz¬
mann an .

— Klein - Notizen . Die für heute Abend vo » der sozial¬
demokratischen Partei einberufene Versammlung findet
erst morgen Abend statt . Der N - ichStagSabgeordnete W . Lieb¬

knecht wird in derselben referiren .

* tzchierstein , 20 . Juni . Der 33 -jährige Kaufmann I . K .
von Diez , welcher seit einigen Jahren ein Spezereigeschäft hier betrieb ,
entfernte sich am Samstag Abend von seiner Familie , nachdem ihm
Seitens eines Wiesbadener Gerichtsvollziehers Alles gepfändet worden
war , und kehrte nicht mehr zurück . Nun wurde die Leiche bei Winkel
im Rhein gelandet .

* Höch ft , 20 . Juni . ^Lum Rücktritt des Herrn Bürger¬
meisters Kar raß wird dem „ Frankfurter Journal

" gemeldet , daß
derselbe eine Privatstelle übernehmen werde . Am Mittwoch hat
Herr Karraß mit seinem Hausstand die Stadt Höchst verlassen .

* Eltville , 20 . Juni . Das letzte Hinberniß , das der Erbauung
einer Kleinbahn bnrch bett Rheingan im Wege staub , ist
nunmehr gefallen . In außerordentlicher Sitzung haben nämlich bie
Stadtverordneten von Eltville den Vertrag mit der Allgemeinen
ElektricitätS - Gesellfchast Berlin genehmigt , wonach dieser das Recht
znsteht , die Ortsstraßen zur Erbauung der Bahn zu benutzen . 3)1it
bett Vorarbeiten wird alsbald begonnen werden .

A Wett » ; , 21 . Juni . Rheinpegel : 2 m 87 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 85 cm am gestrigen Vormittag .

Pnlvererplosion .
lieber die schon erwähnte Explosion auf dem Uebungsplatz der

Garbepionier - Bataillons in der Hasetthatde bei Berlin , wobei der
Secoude -Lientenant Wvllmann getödtet wurde , berichten die Blätter :
Lieutenant Wollmann von den Garbepiouieren ging heute in früher
SJiorgenftuitbe mit zwei Mann zum UebunqSvlatze , um als Mnnitionr -

Offizier unbrauchbar geworbene ? grobkörniges Schießpulver durch
Abdrenuen zu vernichten . Die Pulver - und Dynamitschuppen liege «
weit abseits von der Straße . Aus einem Schuppen ließ Lieutenant
Wollmann durch die beiden Pioniere zwei je einenCentner enthaltende
Fässer mit Pulver nach dem etwa 150 Meter von der Siboldstraße
entfernt gelegenen Abbrettttplotze fchaffen . Während das eine Faß abseits
stehen blieb , wurde der Inhalt des anderen auSgebreitet , um auf
elektrischem Wege entzündet zu werden , und zwar nicht der ganze
Centner auf einmal , sondern durch jedesmaliges Verschieben der
Zündvorrichtungen nach nud nach in einzelnen Theilen . Die beiden
Pioniere hatten sich nach dem Ausstrenen des Pulvers bereits ent¬
fernt . Roch weiter weg stand der Posten des UebungSpIatzeS .
Der Offizier war allein noch bei dem Pulver zurückgeblieben . Da
machte plötzlich ein dounerähnlicher Knall die Luft erzittern . Eine
ungeheure Staubwolke wirbelte hoch empor , von den zum Theil
hochgewachseite » , zum Theil verkrüppelten Kieseru des Platzes flogen
Aeste und Zweige krachend und laufend durch die Luft , an den Häusern
der Siboldstraße flirrten und zersprangen Fensterscheibe » . Nachdem sich
der Staub verzogen halte , sah man an der Stelle , wo das Pulver
ausgestreut gelegen hatte , ein Loch von ungefähr 20m im Umfang . Der
Sand war ganz geschwärzt . Die beiden Pioniere , bie der Luftdruck
umgeworfen hatte , sodaß sie sich mehrmals überschlugen , blickten ,
sobald sie wieder zu sich kamen , vergeblich nach ihrem Offizier
um , während die Bewohner der benachbarte, ! Häuser bestürzt an
die Fenster geeilt kamen . Von dem Offizier war zunächst
nichts mehr zu sehen . Erft nach und nach fanden die beiben
Leute unb der Posten tzie einzelnen Theile feiner tu viele
Stücke gerissenen Körpers . Den Oberkölper und die Ein¬
geweide fattb man au einem Baume hängen ; das Gesicht war
bis zur Unkeuutlichkeit verbrannt und verkohlt , von der Uniform
waren nur noch Fetzen vorhanden . Tie Beine lagen auf dem .
Schießplätze des Atexander - RegimentZ , der linke Arm und ein Theil
der linken Brust waren noch hundert Meter weiter geflogen . Alle
Theile wurden gesammelt und zunächst auf eine Rasenfläche nieder¬
gelegt . In einem Umkreise von 10 Metern waren die Bäume wie
Streichhölzer ningeknickt . Der Luftdruck hatte mit großer Gewalt
nach allen Richtungen gewirkt . Die eigentliche Ursache der
Explosion wird wohl nie entdeckt werden .

Conti » eutal - Telegrapheu - Com vag nie

Berlin , 21 . Juni . Die „ VossischeZtg ." meldet ans Brünn :
Eine Vertranensinänner -Versannnlung in Naim beschloß die Gründung
eines Bundes der Detiischen Südmährens als nationalen Schutz -
vereiu . — Dasselbe Blatt meldet ans Lemberg : In der ver¬
flossenen Nacht wurden in Zagorze alle jüdischen Häuser geplündert
und deren Einwohner mißhandelt .

Depeschen !) ureau Herold .

gerillt , 20 . Jnni . In dem Prozeß gegen die in bit
Grünenthal - Asfaire verwickelten Frauen wurde die Wittwt
Eng zn 9 Monaten G - sängniß , die Frau Siiiig zu 3 Jahre «
Zuchthaus nud die Elli Goltz zn 3 Monaten Gefängniß veruriheilt .
Die Hebamme Wttlwe Heinecke wurde sreigesprocheu . — Der
Reichskauzler Fürst Hohenlohe beabsichtigt , da seine Stell¬
vertreter , v . Miguel unb Graf Posabowsly , einen längeren Urlaub
angetreten haben , bis gegen Bube Juli in Berlin zu verweilen .
Gras Posadowsky hat sich zunächst » ach Karlsbab begeben unb
wirb von dort aus nach Fusch in Tirol reifen . — Staatssekretär
Tirpitz hat einen dreimonatlichen Urlaub erhalten .

Kveslan , 20 . Juni . Gestern Nachmittag ermorbete , wie
dem „ Breslauer General -Anzeiger " aus Hermsdorf gemeldet
wirb , der Schuhmachergeselle Karger daselbst die Ehefrau des Schuh¬
machers Herrman sammt ihrem 8 -jährigen Sohu in Abwesenheit des
Meisters , der sich auf einer Vergnnguugstour befand .

Wien , 21 . Juni . Bei Besprechung ber Vorgänge in Prag
spricht die gelammte liberale Presse die Befürchtung aus , daß in

Folge des bedingungslosen Hasses gegen alle Deutschen , welcher bei
allen Reden der Tschechen , Polen und Nüssen zum Ausdruck gebracht
fei , die Richtung bet gegenwärtigen Politik einer großen Gefahr aus¬

gesetzt sei
Lemberg , 21 . Juni . Wie ans Prag gemeldet wird , wurde

von der Polizeidirekliou dein General Komorow verboten , dort feilte
Geueralsuniförrn zu trage « .

Karlsbad , 20 . Jnni . Der reiche Grundbesitzer Trahowicz
versuchte seinen hier wohnenden 11 - jährige » Neffen durch Hunger
sterben zn lassen , um sich i» den Besitz des beträchtlichen Vermögen »
desselben zu fetzen . Drahowicz wurde verhaftet .

Irrnsbrntft , 20 . Jnni . Im Raiiergebirge ist der Student der

Chemie Schieber aus München abgestürzt . Von Rujftein sind
Rettungsmannschaften abgegangen .

Antwerpen , 21 . Juni . Gestern sind hier 36 Fälle von

Vergiftnngen vorgekommeu , unb zwar in dem am meisten
bevölkerten Stadtviertel . Alle , welche unter diesen Symptomen
erkrankten , hatten Gefrorenes gegessen , welches von einem Italiener
auf der Straße verkauft wurde . Zwei ber Erkrankten sind bereit »

gestorben , vier mutzten ins Hospital gebracht werden und man

zweifelt an ihrem Wiederauskommen . In der Stadt herrscht Über

den Vorfall große Aufregung .

GerlchlssaaU
o - Wiesbaden , 21 . Jnni . ( Schwurgericht .) In der

heutigen zweiten Schwurgerichtssitzung steht die Anklage gegen den
Bierbrauer unb Mälzer Florian Kirchner von Wicker , geboren zu
Haffelbach , und den Bierbrauer Julins Geiser von da . geboren
zu Hösel , wegen Münzverb rechen » zur Verhandlung . Der

Gerichtshof wird gebildet aus Herrn Lanbgerichtsdirektor Grau
als Vorsitzendem , fotoic Herrn Landgerichtsrath Stölting und
Landrichter Freiherr v . Har ff als Beisitzern . Die Anklage vertritt
Herr Staatsanwalt Wachtel . AlsVertheidiger fungiren die Herren
Rechtsanwälte Guttmann und vr . Hehner . Die Verhandlung
wird , wie bei solche » Verbrechen Üblich , hinter verschlossenen Thüre «
geführt . Die Angeklagten haben angeblich Zehn - und Fünfzigpfennig -

stücke sabrizirt und verausgabt . ________

KolkswirthschastUches .

Fruchtpreile , mitgetljeilt von ber Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 20 . Juni , Nach -

uüttags 12l/i Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Maare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 Mk . — Pf .
bis 20 Mk . 50 Pf ., Roggen , hiesiger , ohne Handel , Gerste , hiesige ,
ohne Handel , Hafer , hiesiger , 16 Mk . 50 Pf . bie 17 Mk . 50 Ps .

Geldmarkt . Cour » bericht der Frankfurter Börse
vom 21 . Juni , Mittags 12 */ » Uhr . — Kredit - Actien 306 .— ,
Discouto - Comniandit 199 .20 , Staatsb .- Actien 309 ’/», Lombarden
69 .— , Gotthardbahn - Aktien 139 .30 , Ceutralbahn 143 .10 , Nord -

ostdahn 99 .40 , Unionbahn 73 .30 , Laurahütte -Actien 207 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 22750 , Harpeuer
— , 3 -procentige Mexikaner 23 .70 , 6 - procentige Mexikaner — ,
Italiener 91 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank .
~ tnbSBien , 21 . Jnni . Oesterreichische Eredit - Actien 360 .10 ,
StaatSbahn - Actien 359 .75 , Lombarden 76 .50 . Mark - Noten 58 .85 .

Dir Abe « d - A « - sabr enthält I Keilage .
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Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Licht

Grösstes Lager in Gas - Kochapparaten und Gas - Kochherden .

Grösstes Lager in Kohlenherden und Kohlenöfen .

Grösstes Lager in Closets aus Porzellan und in Kajolika .

Grösstes Lager in Gasbadeöfen , Badeöfen f . Kohlenfeuerung u . Badewannen .

Gas - nnd Wasser - Anlagen ,

Klingel - Anlagen .

Elektrische Licht - Anlagen
Blitzableiter .

46 . Jahrgang . No . » 82 .Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .4 . 21 . Juni 1898 .

Rentnern unv Rentnerinnen , ] | «

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be - 1

kleukenk ) zu vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bet 11 '
r

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - und

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 . 1 F (
Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Mark . f -

'
i

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .— Einlage :

bei Eintrittsalter : 50 55 60 65 67

solgende Reute : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 . 1 M
Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in und i

' /s - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten sür zwei verbundene Leben . Auszahlung
kostenfrei . Keine Polieekostcn . Auskunft und Prospekte bei doi • k ,

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstmße 62 . | 1

Wiesbadener

Äünstler - Klause
.

Donnerstag , den 23 . Juni , Abends 8 Uhr :

(Sommer - Anzug )

Feier zum Beetee des Beetee - e . Pensionsfonds

tiir deutsche iilieeie Künstler .

Fest - Programm .

1 . Tarantella für Clavier , vierhändig , v . Moskowsky .
Herr Dir . Spangenberg , Freiherr Koderich
von Ompteda .

2 . Prolog von Carl Stelter .

Gesprochen von Frl . Scholz .
3 . Liedervorträge von Herrn Ludw . Strakosch .

Begleitung : Herr Dir . Spangenberg .
a . Odins Heeresritt von C . Löwe .

• b . Lockruf von A . Rückauf .
c . Die blauen Frühlingsaugen von A . Rubinstein .

4 . Lebendes Bild .
Wilhelm von Oranien empfängt die Abgesandten
der Niederländer im Schlosshofe zu Dillenburg .
( Männerchor , niederländisches Volkslied , „ Dank¬

gebet
“

.) •

5 . Violinvortrag .
6 . Lebendes Bild .

< „ Wein , Weib und Gesang .
“

( Männerchor mit Bariton - Solo . Solo : Herr
Ludw . Strakosch .)

I . Liedervorträge von Frl . Emily Deiters .

Begleitung : Herr Dir . Spangenberg .
a . „ An die Musik “ von Schubert .
b . „ Morgens am Brunnen “ von Jensen .

8 . Lebendes Bild .
Schwarzer Peter nach Benj . Vautier .
( Männerchor „ Wo a kloan ’s Hüttle steht “

.)
9 . Schnadahüpferln .

„ Poldi “
, „ Toni “ und „ Wasil “

.
10 . Lebendes Bild .

„ Warum verfolgt Ihr meine Heerde .
“

Chorvortrag „ Du Diandl , du netts “
, Volkslied ,

bearbeitet von Dir . Spangenberg .

Die Feier findet statt in den hierfür zur Ver¬

fügung gestellten Räumen der Wiesbadener Kunstsäle ,
Subcriptionsliste liegt daselbst aus . 8135

Die Künstlerklause .

Militär - Verein ,

( txesangs - Abtheilung . )
Nächsten Donnerstag :

Wichtige Besprechung ,

ogrum erwartet vollzähliges Erscheinen F 363

Der Obman » .

Gesellsclnfl
„
Fidelio “

.

- Sonntag , den 26 . Juni :

Großes Sommerfest
auf dem Wartthurm - Terrain . Hierzu ladet freundlichst ein

* U > Der Vorstand .

Reichstagswahl !
. Heute Dienstag , 21 . Juni ,

Abends 8 ‘ A Uhr , findet im

Deutsche » Hof ( Goldgasse ) eine

Vertrauensmiinner -

Bersammlung
statt , za der alle Diejenigen
dringend eingeladen werden ,

welche bei der Stichwahl
für die Wahl des Herrn
Wlntermeyer thätig zu

werden bereit sind . F 400

Das Wahl - Comitee

der freisinnige » Bolksvartei .

Räumungs - Ausverkauf

6814

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuh wa ar en , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesummten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . llollingshaus ,

2 . EllenbogcBgasse 2 , nahe am Markt .
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Süßrahm - Tafelbutter ,

prima Molkerei - Centrifugenwaare ,
bei 2 Pfund « 98 Pf . ,

10 Pfund ä 96 Pf . ,
Kübel von 50 Pfund » 93 Pf .

Landbutter
bei 2 Pfund ü 86 Pf .

LebenSmittel - n . Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

Verkaufsstelle MmlbkArstr . 49 , Teleph . 414 .

I > ie so beliebten

Fleischconserven
sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

J . M . Roth Nachfi
,

4 . Gr . Bergstrasse 4 .

76811

35 Pf . Gctr . Aprikosen vf » - 50 « • 60 * f *

50 Pf . Anrerik . Ringäpfel pr . Pfd . 60 Pf . 8197
18 Pf . Türk . Pflaumen 20 , 25 u . 30 Pf .

J
"
. Seliaab , Grabenstraße 3 .

IV Orangen pr . St . 12 und 15 Pf .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen

Regulator - u . Kuckuck - Uhren
7866billigst bei

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

la Gebirgs - Himbeersaft
empfiehlt billigst J . Hau b , 13 . Mühlgasse 13 . 7846

Wir empfehlen unser

grosses Teppiclilager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7586

T ü Suih Wiesbaden ,
W . VVj l e kJII Lil , Friedrichstrasse 8 u . IO .

» 2 . 50 , , „

V Meine frische Liedeier per « tück 4 Pf .,
B WS * Brucheier per Stück 3 u . 4 Pf ,
w S a 1 - Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . empf .
X y V v ▼ ® J . Hornung & Co . .

Häsuergasse 3 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305
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46 . Jahrgang . 1898 .
Dienstag , den 21 . Juni .Da . 282 . Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)( Schluß .)

oiHuuui , weil er verjährt ist ; wäre er neu , er
Schrecken und Abscheu Hervorrufen .

d Friedrich Haase . Eine dramaturgische Studie von

Otto Simon . — Verlag von Alex . Lunker , Berlin 1898 . —

Die Schauspielkunst ist die vergänglichste aller Künste . D,e Werke

der Dichter und Komponisten , der Maler und Bildner find nicht
an die Zeit , an den Künstler gebenden , fie find ihr eigener Anwalt ,
sie reden für sich selbst und finden oft erst die gebührende Aner¬

kennung , wenn ihre Schöpfer längst dahingegangen . Der Schau¬

spieler ist übler daran . Die Anerkennung , die ihm die Mitwelt

versagt hat , er hat fie von der Nachwelt nicht mehr zu erwarten
— seine Werke überleben ihn nicht , fie können kommenden Ge¬

schlechtern nicht für ihn zeugen . — Es ist daher ein anerkennrns -

werthes Unternehmen , wenn berufene Zeitgenossen aus lebendiger

Anschauung heraus die künstlerischen Leistungen hervorragender

Schauspieler festzuhalten und der Nachwelt zu überliefern bemüht

find , soweit dies dem Worte möglich ist . Von diesem Standpunkt
ans ist auch die vorliegende Studie über Friedrich Haase zu

betrachten . Der Verfasser giebt uns eine pietätvolle und sachge¬

mäße Charakteristik des Künstler » und seiner bedeutendsten Rollen ,
ein ergänzendes Scitenstück zu Haase 's Selbftbiographie . — Das

Buch — in vornehmer Ausstattung und mit einem bisher noch

nicht veröffentlichten Jugendbildniß Haase 's , sowie mit einem Ver -

zeichniß seiner fämmtlichen Rollen und dem Theaterzettel seines

Korn Zücherlisch .

d . 60 Kinderlieber von I . Ehr . Dirfsenbach , für zwei
Singstimmen mit leichter Klavierbegleitung , Komponirt von Karl

August Kern . ( op . 36 .) 6 . Auflage . Mit 24Illustrationen von

Pros Fr . Wanderer , Wiesbaden . ( Verlag von O . G . Kunzes
I Nach ?. , W . Jacobi 1898 ) . Ein Werk , das es in verhältnißmäßig

kurzer Zeit zu sechs Auflagen gebracht , muß wohl einem all¬

gemeinen Bedürfnis entsprechen . Auch diese , in freundlicher mit

I hübschen Illustrationen gezierte Ausstattung , erschienene Auflage sei
Eltern und Lehrern angelegentlich empfohlen . Es ist kein Ueberfluy
oon Liebern , deren Text und Melodien so recht eigentlich dem

Kinderhcrzen und dem Kindcrfinn angepaßt sind Die Molodien

find leicht faßlich und in zweistimmigem Satz . Die Begleitung ist
so einfach , daß auch minder geübte Spieler fie ohne Schwierigkeit
ousführen können . Und — was ja für den Zweck auch in Betracht*6 " kommt — der Preis ist äußerst mäßig . Es find also alle Be¬

dingungen erfüllt , um dem volksthümlichen u . praktischen Merkchen
L immer weiteren Eingang in Schule und Hans zu sichern , worauf
< wir im Interesse der Sache nochmals Hinweisen wollen , denn nichts

trägt zur Veredlung der Kinderseele mehr bei als eine verständige
■ Pflege des Gesanges .

Das Pfarrhaus m Gosbach .

Roman von Julius Aohmeyer .

Droben im Krankenzimmer zogen bang und schwer die

Stunden dahin , eine grau wie die andere . Gotthold hielt
i« der Nacht die fieberbebende Hand der Kranken , der Doktor

schied ohne Trostwort von ihm .

„ £ >, Gott , erhalte sie mir ! Strafe mich nicht so hart,
"

flehte er hinauf .
Er beugte sich über die in heißer Gluth Schlummernde ,

er lauschte nach ihrem Athem , dem Schlag ihres Herzens
— als sie plötzlich unter tiefem Aufathmen die Augen auf¬

schlug und seinen noch zärtlich nach ihr verlangenden Blicken

begegnete .

„ Ah , Du bist bei mir , Du guter , guter Mann,
" flüsterte

fie . Er hätte bei dem milden Klange ihrer liebevollen

Stimme aufjauchgen mögen , aber mit zurückgehaltener Innig¬

keit ftagte er :

„ Liebste , wie ist Dir ? "

„ O , ich fühle , ich bin freier .
"

Er bot ihr den kühlenden Trank , er zog ihr sorglich die

verschobenen Kissen zurecht . Er drückte ihr leise , kaum merk¬

bar die Hand . Sie sah sich von dieser Stunde an von jenen

tausend kleinen Beweisen zärtlicher Liebe umgeben , die in

solcher Innigkeit nur ein ganz von Liebe erfülltes Herz zu

geben vermag , und sie empfand in alledem sein reines ,
volles Verständniß für daS geheime Weh ihrer Seele , Anfangs

unsicher und zweifelnd , dann immer sicherer , bis sie sich mit

immer beseligenderem , triumphirendem Glück der in ihm er¬

wachten Liebe bewußt wurde .

Sanft flössen die stillen . Nachtstunden dahin und , ohne

ei » Wort des Gestehens , Seele und Seele in einander über .
■ Eie ahnte die reuevolle Selbstqual und das sorgende Bangen ,

i die er in dieser Zeit um sie gelitten . Ueberströmender Dank

Erjür ihr Vergeben , stiller Jubel über ihr endliches Einssein

k erfüllte seine Brust . Ihr fteudegerührter Blick drang wie

7 ein milder Strahl in sein wundes Herz . Sie genas an

l dem Sonnenschein seiner erwachten Liebe . -

Nach Verlauf einer Woche erlaubte Dr . Schneller der

| Kranken , täglich auf Stunden das Bett zu verlassen . Die

Kleinen durften nun auch die ihrem Mütterchen ge -

7 fertigten Geschenke , die sie ihr zu zeigen längst ungeduldig
waren , kleine Malereien und Flechtereien , durch Mareile zu¬

senden — Briefchen gingen nun täglich vom Kranken - zum

Wohnzimmer hin und zurück .

Endlich konnte der Pastor es wagen , die Kinder selbst

zu ihr zu lassen , und am Sonntage der nächsten Woche

brachte er in sorglicher Freude und zum Jubel der Kinder

i . Mütterchen zum ersten Male zum Mittagstisch in das große
Wohnzimmer hinunter .

Auffallend rasch kehrten die Kräfte der Genesenden nun

wieder . Der jugendlich starke Körper schien nach einigen

Wochen die letzte Schwäche überwunden zu haben .

Es waren dem Pastorhause nun stille Wonnetage be -

schieden , ja , jeder Tag brachte den Beiden ein neues , un¬

geahnt beglückendes Ereigniß .

Der erste Gang durch den Garten , der erste gemeinsame
Weg durch das Dorf , der erste Kirchgang wurde ihnen zu

kleinen Festen , an denen die Kinder auch freudig theil -

nahmen .

Jetzt wußten sie in sicherem Glücksempfinden , daß es im

Himmel und auf Erden nichts mehr geben könne , das ihre

Herzen zu scheiden vermöchte . Aber wie ein grauer Schleier

hing über ihrem Glück die Sorge vor der nahenden

Katastrophe , obgleich die Vernehmung der Oberin und das

weitere Ergebniß der Untersuchung die Verleumdungen des

Bleichers längst in ihrem wahren Lichte gezeigt hatten und

die allgemeine Empörung sich gegen ihn wendete .

Eine dunkle , mächtige Wetterwolke zog über dem süd -

7 lichen Bergrücken herauf , der Sturm flog über die Hochebene
; dem Wetter voraus ; er zauste brausend die Kastanienwipfel

über dem Pfarrhause , neigte die jungen Pappeln auf der

Landstraße wie Gerten und wühlte rauschend in den

Eschen des Friedhofes . Man hörte Fenster klirren und

Thüren stöhnend zuschlagen ; ein Sorgen und Flüchten schien

durch die ganze Natur zu gehen .
Vor einer Stunde waren die Dorfkinder vom Pastor

in die Sakristei der Kirche eingelassen worden , wo er

Konfirmandenstunde mit ihnen abhielt .

Nathanael hatte beim Räuberspielen im Garten , von

seinem Auslug auf dem Weidestumpf hier und da am

Waldrande einen unbekannten Mann in fremder Tracht ,

mit Jägerhut und Vollbart auftauchen , unruhig die Straße

nach der Kirche zu hinunterspähen und dann wieder im

Walde verschwinden sehen . Nachdem der Vater durch das

Hofthor über die Straße geschritten und durch das Pfarr -

pförtlein in den Friedhof eingebogen , war der Fremde ver¬

schwunden .
Die Kleinen hatten sich bei dem Heranzichen des Wetters

in die große Holzlaube geflüchtet , wo sie jetzt lärmend

spielten . In nächtigem Graugrün stand die Gewitterwand

über den Dorfmarken ; rollender Donner grollte in unmittel¬

barer Nähe , ein unheimliches , schwefelgelbes Abendlicht , das

stechend aus der stahlblauen Wolkenwand im Westen brach ,

lag mit grell blendendem Schein auf der Dorfstraße und

flammte bis in das Wohngemach des Pfarrhauses hinein .

Franziska saß hinter dem geschlossenen Fenster an ihrem

Nähtisch und blickte , die Hand vor den geblendeten Augen ,

in den Aufruhr der Elemente hinein , vor dem sie die angst¬

volle Unruhen ihres Innern zur Ruhe zwang . Am näch¬

sten Morgen sollte ihr Verhör im Steinaer Amtsgerichts¬
hause stattfinden .

Richard lag , vom Spiel im Garten ermüdet , auf dem

großen Sopha , das in der Mitte der fensterlosen Längswand
stand , und war entschlummert . Seine Krücken waren von .

Franziska in den Winkel neben der Thür gestellt worden .

Mächtige Staubsänlen , dürre Halme und Blätter mit sich

emporwirbelnd , schossen die Landstraße herauf .

Franziska hörte oben im Dachgeschosse Mareile die

Lukenfenster schließen . —

Durch den verödeten Garten , dessen halbentlaubtes
Buschwerk der Wind peitschte , huschte , scheu wie ein Schatten ,
Andres ' geschmeidige Gestalt im Dämmern dahin . An der

offenstehenden Gartcnthür , die nach dem Hofe führte , hielt
er und blickte vorsichtig nach dem Wohnhause aus und zu

dem Friedhofspförtlein hinüber .
Von der Bodenluke aus bemerkte Mareile die fremde

Gestalt . , „
„ Um Gotteswillen , wer ist das ? " murmelte sie und

duckte sich erschrocken unter den Fensterrand .

Jetzt verschwand der unheimliche Fremde im Hause
unter ihr . Die Treppe hinablauschend , hörte sie die Thür

des Wohnzimmers öffnen und ins Schloß drücken . In

jäher Hast riß sie ein wollenes Tuch vom Nagel , hüllte es

rasch um die Schultern und jagte die Treppe hinunter . Sie

lief durch den Vordergarten um das Haus und schaute

durch das nächste der vorderen Fenster in die Wohnstube .

Nun erkannte sie Andres , der mit wildem Blick die Pastorin
am Arme gefaßt hielt , die todtenblaß vor sich hinstarrte .

Mareile stürzte auf den Hof zurück , riß das breite Hof¬

thor auf und jagte , immer gegen den Sturm ankämpfend ,

zum Friedhof hinüber und durch das Pfarrpförtlein vor die

Kirche , wo sie heftig an die Sakristeithür anklopfte .

Andres war , wie aus der Erde erstanden , vor Franziska
erschienen , die mit unterdrücktem Aufschrei emporgefahren

war und , von ihm heftig am Arme erfaßt , sich schwankend an

der hohen Stuhllehne haltend , mit blutleerem Gesicht wie

eine Gerichtete vor ihm stand .

„ Andres ! " bebte es von ihren Lippen .
Er drängte sich dicht an sie heran und flüsterte ihr

hastig und dringend ins Ohr :

„ Dein Mann hat wider mich geklagt , wußtest Du davon ? "

„ Nein ! "

Er blickte ihr scharf und kalt in die glanzleeren Augen .

„ Du wirst morgen vernommen werden ! "

Ja ! "
*

Hat Dir Dein Mann meinen Brief gezeigt , den ihm

Greinbacher übergeben ? "

„ Ja ! "

^ Glaubst Du , daß ich schuldlos bin ? "

„ Nein ! "

„ Was wirst Du aussagen ? "

„ Was ich muß ! "

„ Auf Deine Aussage kommt jetzt Alles , Alles an ! "

Franziska nickte .

„ Kathi ist verhaftet ; die Landrciter sind hinter mir her ! "

Sie nickte .

„ Warum hältst Du mich für schuldig ? "

Franziska hatte die Augen geschloffen , die Worte rangen

sich qualvoll von ihren blassen Lippen :

„ Du hast gethan , was Du angedroht , und hast mich zu

Deiner Hehlerin machen wollen ? "

„ Willst Du dies sagen ? "

„ DaS muß ich sagen ! "

Die Menschen hören auf , GewiffenSbiffe zu fühlen *
♦ bei Handlungen , an die fie gewöhnt find . Man verträgt J
♦ diesen Jrrthum , weil er verjährt ist ; wäre er neu , er >
J würde Schrecken und Abscheu Hervorrufen . *

„ Franziska , besinne Dich ! Du hast mir Liebe und

Leben gelobt ; Du allein kannst mich noch retten ! "

Sie stand in innerstem Erbeben , wie vor dem Gerichte

Gottes , ihre Sinne waren im Vergehen .

„ Du mußt mich retten ! "
.rief Andres jetzt heftig und

riß sie mit Gewalt an sich . „ Du wirst schweigen , sage ich

Dir , Franziska ! " flehte er jetzt wieder warm und zuversicht¬
lich , „ nicht wahr , Du wirst es ? "

„ Ich muß die Wahrheit sagen ! " stammelte sie .

„ Mütterchen , was will der Mann ? " rief jetzt Richard

erschreckt , der von den letzten heftigen Worten Andres ' er¬

weckt worden war , und erhob sich angstvoll .

Andres wandte sich mit einer raschen , drohenden Geberde

nach ihm . „
„ Weib , Weib ! " knirschte er leise ihr zu , „ ich sage Dir ,

verräthst Du mich , so liefere ich Dich auch ans Messer . —

Ich schwöre es Dir ! "

„ Thu
'
, was Du willst ; die Ehre hast Du mir schon

genommen ! "
,

„ Mütterchen , Mütterchen,
" jammerte Richard in furcht¬

barer Angst .

„ Franziska , bin ich Dir denn garnichts , garmchts mehr ?

flehte jetzt Andres wieder , „ es kann ja nicht sein !"

Sie wankte unter seinem Griffe dem Fenster zu und

sank in den Stuhl .
Von der Kirchheimer Landstraße her vernahm man

Pferdegetrappel , und Mareile ' s laute Stimme : „ Hier ist er ! "

„ Vater , Vater , Hülfe !"
schrie Richard aus allen Kräften

und versuchte , aufzukommen und sich an den Möbeln fort¬

zutasten . , i
„ Weib ! " murmelte jetzt der völlig Verzweifelte , indem

er Franziska schüttelte und auf den Stuhl niederdrückte ,

„ jetzt schwöre mir , oder ich — " Er riß einen Revolver

aus der Brusttasche drohend empor .

„ Mörder ! " schrie Richard markerschütternd , stürzte auf

die Mutter zu und schlug hart und klirrend mit seiner

Maschine auf die Diele nieder . .
Draußen im Gartenthor hielt der Steinaer Landreiter -

Wachtmeister auf schaumbedecktem Thiere . Schritte wurden

im Garten hörbar , die Hausthür flog auf , der Pastor stürzte

mit hochgeschwungenem Stock in flammenden Zorn in
,

die

Stube , auf Andres zu . Von einem dröhnenden Wnchthiebe

sank Andres Arm nieder , und ein Schuß entlud sich krachend .

Die Kugel schlug über dem großen Sopha in die Wand .

Andres hob den Revolver gegen den Pastor . In demselben

Augenblick sah man den Landreiter vom Pferde springen .

Einen Augenblick noch stand Andres verwirrt mit vorgehaltener

Waffe , dann ließ er sie sinken und stürzte , den Pastor bei

Seite stoßend , durch das Zimmer davon , durch den Flur ,

auf den Hof hinaus . Die Hofthür war jetzt verschlossen ,

vor dieser sah er Mareile das bäumende Pferd eines Landreikers

am Zügel halten . Er wandte sich schleunigst und schloß

die Gartcnthür zu .
Die Kinder , die eben aus dem Garten kamen , flohen

schreiend um das HauS . Da — ein wilder Wnihschrei

gelte ! Der rothe Landreiter von Kirchheim , der sich hinter

dem Gartencingange verborgen gehalten , hielt den Flüchtigen

fest am Nacken und rang wüthend mit dem Verzweifelten .

Vergeblich wehrte sich der Rasende gegen den Riesen .

In diesem Augeublicke kam der Wachtmeister,
.

den Säbel

schwingend , durch das Haus in den Hof gestürzt — die

Scheide klapperte ihm auf den Fließen nach — und warf

sich auf die Kämpfenden . Im Nu hatte er Andres zu

Boden geriffen , und der Rothe kauerte nun , mit beiden Armen

den Entwaffneten niederpreffend , auf seiner Brust , während
der Wachtmeister rasch seine Hände fesselte .

Gotthold hatte Richard vom Boden aufgerissen und btt !

heftig schluchzenden Knaben an seine Brust gedrückt . Franziska

umfing liekosend das gerettete Kind am Halse des Vaters .

„ Danken wir Gott , der unser armes Kind beschirmt

hat ! "
sagte der Pastor bewegt und zog sein bebendes Weib

zärtlich an sich . „ Dieser Schuß muß vor dem Richter und

der Welt zum vollgültigen Bekenntnisse seiner Schuld und

Deiner Unschuld werden .
"

n _
In dem grellen Gluthschein , der über der Landschaft

flammte , ritten die Landrciter die Dorfstraße langsam hinab ,

in ihrer Mitte den Gefesselten , dem drohenden Gewitter ent -

gegen . Der Regen schlug bereits prasselnd nieder .

An allen Fenstern und Thüren standen die Leute und

schauten in bangem Schrecken den Dahinziehenden nach .

Ein Blitzstrahl zerriß plötzlich die schwarze Wolkenwand

ihrer ganzen Länge nach . In derselben Sekunde knatterte

ein ungeheurer Schlag in nächster Nähe nieder : der Blitz

hatte in die hohe Fichte am Friedhofsthor eingeschlagen .

Gotthold hielt Weib und Kind umfangen , seine Blicke

waren emporgerichtet , er betete und dankte :

„ Dein Wille geschehe ! "

________________________

ersten öffentlichen Auftreten » in Weimar - wird nicht nur de »

Beruisgenoffen , sondern auch allen Theaterfreunden eine will¬

kommene und anregende Gabe fein . .
* Frida Schanz : Eine Millionenheirath und

Anderes . ( Dresden und Leipzig bei Carl Reißner .) Die wohl¬

bekannte Dichterin bietet hier dem Lesepublikum eine neue Samm¬

lung kürzerer Erzählungen und Skizzen in Prosa , die wieder alle

Vorzüge der Verfasserin aufweisen : leicht gestaltende Phantasie ,
Anmuth der Darstellung und Feinheit und Vornehmheit der

Empfindung . Von den zehn Erzählungen dürsten außer der

Titelnovellette noch „ Der Jugendfreund, . „ Wieder gesund ,

„ Unächte Trauringe
" und „ Prügelstrafe mit besonderem Lobe

her °
*

r ^ o U t Ihr glücklich sein ? Handbuch für Verlobte und

Eheleute von Carola von Eynetten . 2 . Auflage . Preis

Mk 1 .— . ( Verlag von A . H . Müller m Munchen -Ost .) In unter¬

haltendem und angenehm lebhaftem Zwiegespräch , in wechselseitigem

Verweisen aus die Fehler des Andern , lägt die Veifafferln ein

angehende » Pärchen sich gegenseittg in der Kunst „ glücklich zu | ein

unterrichten . Die Verfasserin ist eine scharfe Beobachterin und wird

durch ihr Schriftchen allen Verlobten und jungen Eheleuten eine

Freude machen .
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DUDWWIlLclegrainm - Adrcsie : „ Generalanzeiger
"
,

8

SO Pf . an bis Mk . 1 80 8202

Nichtamtliche Anzeigen

Mk . 1 . 50 an bis Mk . 4 . 50
bei 8180

W Amtliche Anzeigen jgg

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische und unabhängige Zeituug .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Jrrfertions - Organ .

• V Znsertionspreis nur 10 Pf . die Pctitzeile .

Das „ Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische Tagesfragen und über alle wichtigeren Er¬
eignisse . Ausgcwählte spannende Romane vermehren den
Lesestoff .

Znscratc finden durch das „ Hofer Tageblatt " wirk¬
same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung .

Jagd - Verpachtung .

Freitag , de » 1 . Juli d . I . , Nachmittags
3 Uhr , soll die in hiesiger Gemarkung am 1 . August d . I .
ablaufende Feld - uud Waldjagd mit 199 ha Feld
und ca . 127 V« ha Waldungen , zusammen 326 V« ha ent¬
haltend , unter den zu Grunde gelegten Bedingungen aus
9 Jahre anderweitig auf hiesiger Bürgermeisterei verpachtet
werden .

Bemerkt wird , daß dieser Jagdbezirk , welcher einen sehr
guten Hochwildbestand enthält und in welchem Hirsche erlegt
werden , von drei große Jagdrevieren begrenzt wird und sich
deshalb ausgezeichnet zum Anstand eignet . F276

Dombach , den 20 . Juni 1898 .
Der Bürgermeister . Kaiser .

Dombach bei Camberg , Kreis Limburg a . d . Lahn , eine
Stunde von der Bahnstation Camberg gelegen . J . C . Keiper ,

Kirchgasse 53 . Kirchgasse 52 .

Meßkannen
in jeder Gröhe vorräthig von

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
uud der Umgegend unterrichtet sein will , abonnirc bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Efseir und Umgegend mit der Beilage
„ Souiitagsblatt "

.
Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Character bedingt die Rothwcndig -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten JnsertionSorgan des rheinisch -westfälischen
JndustriebezirstS .

Znsertionspreis pro Petitzelle nur SS Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Auschlagsrecht an die Plakatsäulen Esten » .
6SF “ Probcnummern gratis und franco . " V2

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 23 . Juni d . I . ,
'

Nachmit¬
tags 6 Uhr , werden die Frühkirschen der Gemeinde
Kloppenheim , an der Allee nach Heßloch uud nach Igstadt ,
öffentlich meistbietend versteigert . F 270

Kloppenheim , den 19 . Juni 1898 .
Der Bürgermeister .

Schneider .

Mittwoch , 22 . d . M . , Nachm . 4 Uhr :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von dem
dem Trompetercorps d '

es Kürassier - Regiments
V . Seydlitz ( Bismarck - Kürassiere ) in Gala -
Uniform , unter Benutzung von acht historischen
Trompeten mit gestickten Parade - Flaggen .

Eintritt ä Person 50 Pf . 8126

vorzögl . Hanslialtiiiigskaflee p . Ptd . Mk . 1 . 20 ,

feinere Sorten p . Pfd . Mk. 1 . 40 bis 2 . 20 .

Meine Kaffee werden mit grosser

Sorgfalt , nach jahrelang bewährter

Methode ( mit Holzfeuer ) ge¬

röstet , und empfehle solche stets frisch gebrannt ;

sowie mein Lager in rohem Kaffee

in grosser Auswahl per Pfd . von

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt 8069

E . M . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Tdcilhaber der Firma 3 . M . Kutli Xaclif .

10 Pf . Fst . Frühstückskäschen , bei 10 Stück 85 Pf .
20 Pf . Fst . Limburger Mag . - Käse , ganz p . Pfd . 20 Pf .
Schweizers . , Holländer , Romatour und Edamer . 8198 -

J . Schaab , Grabeustratze 3 .

Neue Kartoffeln ! Neue ! ;
Die so beliebten Italiener Krühroseu , beste Speisekartoffel

der Jetztzeit , ist heute eingctroffen . 8203

P . Müller , Nerostraße 23 .

M . Rossi ,

________ Metzgergasse 3 , Grabenstrahe 4
(Siebt , eis . Bettstellen z . k. ges . Michelsberg 9 , 2 St . L 8201

In unsere
Alle königstreuen und patriotischen Männer rufen wir auf , einig z « J

fd » im Kampfe gegen die revolutionäre Sozialdemokratie . Mögen uns von !

der freisinnige » Bolkspartei noch so scharfe Gegenfätze trennen und es des¬

halb dem Einzelnen große Selbstüberwindung kosten , für deren Caudidaten

z « stimmen : es muß geschehe « . Das Anwachsen der sozialdemokratische «

Stimmen in unserem Wahlkreis verlangt gebieterisch den Zusammenschluß '

der bürgerliche « Parteien ; es gilt den Beweis zu liesern , daß wir dazu
bereit find .

Wir fordern deshalb alle Gesinnungsgenossen ans » in der Stich¬
wahl für

Herrn Willlffllll '
J CI

’

ihre Stimmen abzugeben .

Der Vorstand der Conserdatiden Vereinigung :

Ackermann , Hauptmann a . D . , Dr . Adam , Prof . , v . Bornstedt , Oberforstmeister , I
txottschalck ) Oberst a . D . , v . Grabow , Henning , Crim . - Commissar , I . Kölsch , |
Installateur , Gossen , Rechtsanwalt , Perrot , Kaufmann , Schneider , Schreinermeister , |

erner , Bice - Admiral a . D . , WilhelmL Oberstlieutenant a . D . , v » Zech , Rechtsanwalt , j



» co . s « s . 40 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Abend - AuSgade ) . Verlag : Langgaffe 27 . 21 . Juni 1898 . Eeite 7 .

Ausnahms - Preise
Montzstrasse 64 ,Moritzstrasse 64von

empfiehlt sich zum Bezüge von
Sämmtliche

Wagen jeder Art ReParaturen
U w prompt und billigst

in eigener Werkstätte .

Prima Molkerei - Süssrahm -

Keine Salicylsänr « !« eine MetaNoxyde !

und neuzuziehende Einwohner t

X¥¥ ? RAAPPRRRRPRRRRPRRRRRRARARRRRRARRf

demokratischen Wahl - Comitee einberufene
Versammlung findet erst morgen statt .

Auch wird der Reichstagsabgeorduete
JLiebknecht referiren .

(Siut ältere Dame sucht in der Nähe der Rheinstraße eine
frenudl . Wohnung von 4 — 5 Zimmern mit Zubehör in erster Etage ,
möglichst freie Lage , per 1 . October . Offerten mit Angabe de »
Miethvieises unter E -. J . 181 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Wotzunng gesucht per 1 . Oct ., 6 — 7 Zimmer
gÄeg ? u . Zubehör , im Preise bis zu Mk . 1500 . Nahe

des KochbrunuenS bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter
1 . M . 33 postl . Berl . Hof erbeten .

Unschädlicher Lchwcistpuder

Borsyl .

Conservirt di « Haut ! Bindet den Schweißgeruch l

Borsyl entspricht nach ärztlichen Zeugnissen allen Anforder¬
ungen eines vorzüglichen Schweißpuders im höchsten Maße !

Borsyl ist vollkommen reizlos !
Borsyl unterdrückt den Schweiß nicht !

Borsyl verhindert die Zersetzung des Schweißes !
Borey 1 schützt die Haut vor den uachttzeilige «

Wirkungen starker Schweiße !
Borsyl macht die Haut geschmeidig !

Borsyl ist vollständig unschädlich !

Kartoffeln ,
gelbe , englische und Magnum bonum offerirt billigst 7436

W . Hohmann . Römerverg 23 .

Gebrauchsanweisung .
1 . Vor körperlichen Anstrengungen wie Radfahren , Fußtouren , Reiten ,

Tanzen rc . pudert nian den ganzen Körper möglichst dick ein mittelst eine »
in dem Puder gewälzten Wattebausches oder man reibt auf die besonder »

benachiheiligtcn Stellen ( Axelhöhle , Brust ) den Puder mit der Hand auf ,
oder endlich man bestreut die der Haut anliegenden Wäschestücke damit .

2 . 9laä ) starkem Schweiße pudert mau zur Beseitiguug des lästigen
juckenden Gefühls und des Schweißgeruchs die betreffenden Hautstelleu
oder den ganzen Körper leicht ein .

3 . Gegen Schweißfüße bestreut nian die Füße und die Strümpfe nut
dem Puder und legt eventuell zwischen die Zehen etwas Wuudwatte ,

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod 42 Pf .
Desgl . Mittelsorte 44 Pf .
D - sgl . Weißbrod 48 Pf .

Weize « vorsch « tz - Mehl ,

W . kttiüjciMchliiW . 18 | lf . 6tilO pfii . a . « ehr .

Lebensmittel » u . Weinconsumgeschäft E . F . W . Schwanke
Schwalbacherstraße 48 , Telephon 4l4 . _________

3 . Geger » Schweißfüße
dem Puder und legt e „ _ .
welche in dem Puder vorher gewälzt wurde .

4 . Von Rachtschweißeu belästigt « « ranke pudert man ein - bi «

mehrmals täglich nach Bedarf . ,
8188

In Dosen a 1 Mk . b . W . Nulzhach , Parf .- Hdlg ., Sptegelgaffe 8 .

Gebildete Damen in die Umgebung Wiesbaden »

gediegeue Damen zum Anschluß . Baldige Off . unter B . J . ISS
an den Tagbl .- Verlag . __

pqf - Eine weiße Pfautauve entflogen . Wiederbringer
gute Belohnung im Schweizergarten .

Das
. Äemdenpubükum M

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet ISS « . Mannheim . Gegründet 185 ® .

Ungesehenste , verbreitetste politische u . Handeiszeitung Südwest¬
deutschlands .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller

wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬
führlicher Haudelstheil , günstiger Versandt .

Täglich fSCT * S Ausgaben .
Der Handelswelt , sowie Kur - Hotels u . Restaurants , Bädern ,
Sommerfrischen u . s . w ., welche ihren Gästen die Annehmlich¬
keit einer gediegenen and reichhaltigen Zeitung zu

bieten wünschen , besonders zum Abonnement empfohlen .
* werthvolle Gratisbeigaben , Tägliches Unterhaltungsblatt ,

Feuilleton grossen Styls .
Abonnements Mk . 1 . 3 ® pro Quartal bei allen Postanstalten ,

jy - Gratislieferung bis Ende des Monat « an alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten .

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs -Preisliste 5088 .
Insertions . Organ allerersten Hanges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pt
43 . Jahrgang .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt - sind : „ Alt - Nsllau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Jlluftrirte Ainderzeilung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die , ,^ aus - und landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schschfrrunde feien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Gebrauchte

Wagen
stets

vorrätiiigt

4 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tatlblstt
"

ß

4 gegründet | 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung 4

4 Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Wontags je eine , Preis 50 Pfg . T

4 % monatlich ) und sich eingebürgert hat von l ) aus ju Haus , von Familie zu Familie . v

4 % Neben einem lehr reichhaltigen rrdartionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt - T

4 % einen Anzeigenlhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt - allgemeines V

4 * Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffcnt - v

4j lichungen aller Art in ausgedehntestem 2.11 age benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

41 neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bebanntlnschungen der Stadt T

41 Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt -
ausgenommen . Dieselben können jederzeit T

41 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener .

41 Tagblatt - in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt . Nummern ,

4j kosten 5 Pfg .
„ ,

1
4 % Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunslständischen , städtischen I

41 und anderen Staats - und Cibilbehörden , insbesondere von der kgl . Stsstsanwaltschaft

4s und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . i
4i Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerkr , die Ankündigungen «

4j tzxr hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) , »

4j I
'
amilien - N ach richten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , L

41
über das der fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - ß

41
Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies - ß

5 badener Tagblatt
"

. U

Die Wagen - Fabrik

J
. Beisswenger

Wiesbaden ,

Für Pensionszwecke
suche Villa ov 1 . Etage iu olleieister Kurlage zum 1 . October er .
zu mictden . Offerten unter B . J . ISO an den Tagbl .- Verlag .

Wei » ' edelvenkcnder Herr ober Dame würde zwei
j . Mädchen ( B » » - Schwärmerinnen ) , welchen das Taschengeld
I . Mts . auSgegang . , 2 Karten für „ Weiße Dame " unter „ Georg
Brown •* itn Tagbl . - Berlag niederlkgen ?

un - SBmBnBB

egeiiMotteiij ® | Antisetin . |
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ * Mittel !

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewahrt und wurde auch in diesem Blatte

gpeciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend SO Pf . , nur zu haben in der 7112

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 ,

Telephon 82 .

in solider , feiner und geschmackvoller Ausführung
bei billigst gestellten Preisen . 7865

Täglich frisch , vom Block per Pfund M . 1 . 10 . für Wieder¬
verkäufer per Pfund Itl . 1 . 00 . in ’/z - Pfd .- Stücken .W . 1 . 05 .

Täglich frische Hofgut - Tafelbutter
per Pfund H . 1 .05 .

Frische Pfälzer Land - Butter p . Pfund 90 Pfg . ,
bei 5 - Pfd .-Abnahme 85 Pfg . ,

empfiehlt die Butter - and Bierhaadliing

• 5 . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Hirschgraben Iti a , 2 . Stock r ., jchöo rnöblirtes Zimmer
öfort zu vermiethen . 3670

Tassen , fehlerfrei , Stück 12 Pfg .

Reibeisen , 24 Ctm . , fehler¬

frei , Stück 45 Pfg .

Durchschläge , 15 Ctm . ,

fehlerfrei , Stück 40 Pfg .

Schüsseln , 16 bis 34 Ctm .

Durchmesser , von 15 — 50 Pfg .

Bing - und Fleischtöpfe
mit Deckel ,

13 Ctm . 14 Ctm . 18 Ctm .

40 Pfg . 50 Pfg . 85 Pfg .

Toiletteeim er , prima , weiss

und hellbau , 2 . 50 Mk .

Salatseiher , prima , 85 Pfg .

STachtg ^eschirre 35 Pfg .

A
. Wiinenberg

’

s Bazar
,

Ellenbogengasse 10 . Neugasse 7 a .
818 !

affee 9 gebrannt ,
reinschmcckend und kräftig , 6353

per Pfund von « 7 Pf . an ,
andere Sorten zu 90 , MX), 120 — 180 Pf . pr . Pfd .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

Confum - Halle , Jahnstratze 2 .
Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
« emischtes , „ „ 44 „
Weißbrod , „ „ 48 „

Sämmiliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund 90 Pf .
vvf -prr - rnfr ! v « tter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per IV - Pfd .- Eimerchen « ud

. Oochtopf von Mk . S . — und 2 . 20 an .______ __________
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Preis vierteljährlich durch dir Post bezöge « 2 Mt .

M . Bente ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr ,

Trauer - Costumes
10533in allen Grössen stets vorräthig .

Kamilien - NachriMen
8179

Die trauernden Kinder .I

M . Bente ,
WIESBADEN .

stücke und 2 Landschaften in
zugeben Luisenstraße 5 , Part .

M . Rossi ,

Tüncher - , Anstr . - und Lackirerarbeiten aller Art werden
billigst angen . Westendstraße 11 bei Bülo . H . Schmitt , Tüncher .

Der gel . Äummi - Arbeiter reparirt Gartenschläuche , SanitätS - ,
sämmtliche Gummi - Sachen . Kellerstrabe 22 , 1 . St . W . Hie » .

>v . <1 . F1 . t * oe * tel , 65x50 Emir .,
- 4 vorzügliche Aquarelle , 2 Blumen¬
feiner Einrahmung sehr billig ab -

,Unter Dem Mwerte der Themis
' '

Alle Rcparaluren schnell und gilt
Pins Schneider ,

Ecke MichelSberg und Hochstätt, .
,

Mllldnng DM Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Carl Clues ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten ,
Hosenträger ,

Knaben - Blousen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürze « ,
Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe » • - - - <»

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Conerrrsverwalter .

Drucksachen A7
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckers
von 810

CarlSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktftratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

sse
&o * Meyer - Schirg ,

„ „ La <' 99 ®
yXatl - Special - Geschäft für Damen - und

&” ’
cUe

V
Kinder - Confection .

pfohlen hält sich bei Bedarf in ( xold - und Silber «

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr
, Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern guten Bruder , Schwager und Onkel ,

Iotzm MW 60H11,

nach langem , schwerem Leiden Sonntag Abend
8 Uhr plötzlich zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 .

Dir trauernder » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt .

Kartoffel « ,

prima Magnum bonum , in jedem Quantum , empfiehlt 8104

F . Müller , Nerostraße 23 .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

____

HF nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
I « - und Ausland , politische Betrachtungen , aus -
glebigste Correspondenzartikel auS Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - A ' tikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Seewarte ) , Börsen - Nachrichtcn ( Geld - undProdukten - Börselrc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeine «
Zeitung " r

Restaurant Bahnholz
,

am Jdstcincrweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Fricdrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und « etter ist reichlich gesorgt

und hält fich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . 83 . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Ueber alles Wissenswerthe
aus Rah und Ker «

schnell und zuverlässig unterrichtet
find die Leser der „ Düsseldorfer Neuesten Nachrichten

"
.

Reichhaltige , flott redigirte Tageszeitung mit unparteiisch «

Haltung . — Eigene Leitarfikel . — übersichtliche TageSrund -

schau — ausführliche Lokalnachrichten nnd provinzielle Mit -

theilungen — vornehmes Feuilleton — bekannt prompter
Depeschendienst , — Jllustrattonen zu attuellen Ereignissen —

2 Gratisbeilagen : Tägliches Familienblatt , achtsettiges
illustrirtes Sonntagsblatt .

Abonnementspreis pro Ouartal 1 . 28 Mk .

Postzeitungsliste Nr . 2125 . — Vorwiegend kaufkräftiger Leser -

kreis , daher hervorragendes Jnserttonsorgan .

Man verlange Probenummern gratis und franco durch dir

Haupt - Expedition Düffeldorf , « ahnstratze 52 .

Gegr . 1883 _ ^ — ---

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Caffeler Allgemein « Zeitung " ist Haupt -
Publikations -Organ fast sämmtlichcr Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der statten Auflage der

„ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
rrgebenst tüt

Schriftltg . und Verlag der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Badewannen
in vier Größen von Mk . 22 , 24 , 27 und 30 ,
« iuder - Badewannen „ „ 7 , 9 , 10 und 12 ,
Eitz - Badewanne « , „ 9,10,12 und 14
und noch viele andere Sorten auf Lager bei

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wiffenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimarh , Kunstangelcgenheiten , poettsch wcrth -
volle Gedichte , Humoristischer , Rathsel x .

Außerdem erhalten die Abonnenten « neutgelllich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach¬
schriftstellern bediente

Landwirthschastliche Beilage .

Im neuen Vierteljahr erscheint int Feuilleton der

„ Caffeler Allgemeinen Zeitung " ein sehr spannender Roman
aus der Feder des beliebten Schriftstellers neiniioid
Ortmann , betitelt :

Zwei neue Plüsch «Ottomane « , verstellbar , ä 78 M

MichelSberg S , Part ., Ging , im Gäßchen .__
8077

Wegen Umzug am 1 . Juli find Walkmühlstraße 20,1 St .,
verschiedene sehr gute Möbel , als : 1 Nußb .-Verttcow m . Muichcl -

aufsatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk , 12 Ebzimmerstuhle mit

hohen geflochtenen Lehnen ä 7 Mk ., 2 elegante fr . Betten zus .
190 Mk . , sowie 1 Patent - Auszugtisch , 1 Kommode , 1 Herrn -

Schreibtisch , 1 achteckiger Sophattsch , 1 massiver Rusch .- Bucher ,

schrank , innen Eichen , 1 Plüscksopha mit 4 Damen - Seffcln ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sophos , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 vier¬

eckiger Eßtisch , 1 Küchenschrank , 7 Fenster weiße Gardinen mit

Stoff - Ueberhängen zu verkaufe « . Für Brautleute günstige

Gelegenheit . Gekaufte Sachen können auf Wunsch aufbewahrt
werden . 9181

Nonnenhof .

Mittwoch , den 22 Juni :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Fus . - Regiments
von Gersdorff No . SO , unter Leitung des Kgl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . F 281

Eintritt a Person 80 Pf .

Anfang Abends 87a Uhr .

y „ teilte Gebranchs - Mnster -Schutz ,
äl Waarenzeiehen et « ., .

erwirkt Ernst Franke , Civ .-Ingen .,
"Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

__________
Metzgergasse 3 , Grabeustrahe 4

Lüstkürort Lindenfels im Odenwald .

Hotel « nb Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um -

Kbaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬
zimmer . Große Lokalftäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Sommer -

aüfenthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder töt Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
an den Etat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth int Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , vorm . Lannert .

Dmen - WstWm n .
- M 1 . 80 Md .

Sentit -
„ „ „ 2 . 30 „

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche unserer guten Mutter , der verstorbenen

' Kunststickerin

pMff Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de » Gioilftandoregiftern der Nachbarorte .

Konuenberg u . Uambach . Geboren . 6 . Zuni : dem Schuh¬
macher Joseph Jakob Vogel zu Rambach e. S ., Atmust Wilhelm .
Aufgeboten . Landmann Johannes Dorn aus Niedernhausen
im Untertannuskreis , wohnhaft daselbst , mit Katharine Win
Helmine Philippine Christiane , gen . Louise Clemenz aus Rambach ,
wohnhaft daselbst . Verw . Taglöhner Sebastian Tag aus Harx¬
heim im Streife Mainz mit Katharine Magdalene Wilhelmine
Lisette Bibo aus Sonnenberg , Beide wohnh . daselbst . Maurer »

gehülfe Philipp Ludwig Karl Dörr mit Elisabethe Sern , Beide
aus Sonnenberg und wohnh . daselbst . Schreincrgehülfe Wilhelm
Fttedrich Bach mit Christiane Bach , Beide aus Sonnenberg und

wohnhaft daselbst . Verehelicht . 18 . Juni : Taglöhner Heinrich
Karl Philipp Christian Wintermeyer aus Sonnenberg mit

Magdalene Rill ans Dombach im Kreise Limburg , Beide wohn¬
haft zu Sonnenberg . _ _ _ _ _

A « o auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Nltttheilungr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Max Kann ,
Stettin . Herrn Regierungs - Baumeister Cramer , Düffcldorf .
Herrn Landrath v . Gehso , Sauer . Herrn Justizrath Duckart ,
Gohlis . Herrn Dr . Johanjen , Wandsbeck . — Eine Tochter :
Herrn Dr . Adolf Schenck , Halle a . S . Herrn Stabsarzt
Dr . Chelius , Eisenroth . — Zwei Töchter : Herrn Rittmeister
Schönfelder , Hannover .

Verlobt . Fräul . Else Schaarwächter mit Herrn Rechtsanwalt Erich
Hoffmann , Berlin . Fräul . Wanda v . Beust mit Herrn Genchts »

Assessor Dr . Paul Demmrich , Waldenburg . Fräul . Margarethe
Eckhardt mit Herrn Rittmeister Karl von der Decken , Ammels¬
hain . Fräul . Ilse Floerke mit Herrn Privatdozent Dr . Robett
Hegler , Rostock . ~

Verehelicht . Herr Professor Dr . Hermann Rast mit Frau Fanny
Wurm , geb . Georgii , Cannstatt .

Gestorben . Herr Oberst z . D . Robert Reiche , Hannover . Herr
Geheimer Sanitätsrath Dr . Joh . Kopf , Mattenbad . _ Herr
Oberforstmeister Otto Schere !, Moritzburg . Herr SanitätSrath
Dr . med . M . I . Thelen , Stolberg . Herr König ! . Ober - Apotheker
Heinrich Viecenz , Neiße . Herr Amtsrichter Paul Wcisert , Heiden¬
heim . Herr Reichsbank - Vorstand Reinhard Becker , Hagen . Herr
Stabsarzt a . D . Dr . Ernst Weigel , München . — Frau Justiz -

rath Katharina Frenz , ged . Deincrl , Köln .

Frau Elise Goebel
,

die letzte Ehre erwiesen haben . Besonderen Dank Herrn Dr . Emil Hofmann für seine

jahrelangen emsigen Bemühungen , sowie den Barmherzigen Schwestern für ihre fürsorgliche

Pflege am Krankenbette .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1898
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